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& Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgfaltig durch, bevor Sie das Fahrzeug in Betrieb nehmen. Diese
Bedienungsanleitung muss, wenn das Fahrzeug verkauft wird, beim Fahrzeug verbleiben.
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YAMAHA MOTOR ELECTRONICS CO., LTD.
1450-6, Mori, Mori-machi, Shuchi-gun, Shizuoka-ken, 437-0292 Japan

DECLARATION of CONFORMITY

We
[ Company: YAMAHA MOTOR ELECTRONICS CO., LTD. |
[ Address: 1450-6, Mori, Mori-Machi, Shuchi-gun, Shizuoka-Ken, 437-0292 Japan ]

Hereby declare that the product:

[Kind of equi : IMMOBILIZER |
[ Type-designation: 5SL-00 |
is in i with following norm(s) or d

R&TTE Directive(1999/5/EC)

EN300 330-2 v1.3.1(2006-01), EN300 330-2 v1.5.1(2010-02)
EN60950-1:2006/A11:2009

Two or Three-Wheel Motor Vehicles Directive(97/24/EC: Chapter 8, EMC)

[ Place of issue: Shizuoka, Japan ]

[Date of issue: 1 Aug. 2002 |

Revision record
No. Ci Date
1 To change contact person and integrate type-desi ion. | 9 Jun. 2005
2 Version up the norm of EN60950 to EN60950-1 27 Feb. 2006
3 To change company name 1 Mar. 2007
version up of the following norm:
4 « EN300 330-2 v1.1.1 to EN300 330-2 v1.3.1 and EN300 330-2 v1.5.1 | 8 Jul. 2010
+ EN60950-1:2001 to EN60950-1:2006/A11:2009

3,[7 P 2000

General manager of quality assurance di\%
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YAMAHA MOTOR ELECTRONICS CO., LTD.
1450-6, Mori, Mori-machi, Shuchi-gun, Shizuoka-ken, 437-0292 Japan

KONFORMITATSERKLARUNG

Wir
l Firma: YAMAHA MOTOR ELECTRONICS CO., LTD.
[ Adresse: 1450-6, Mori, Mori-machi, Shuchi-gun, Shizuoka-ken, 437-0292 Japan ]

Erkliren hiermit, dass das Produkt:

[Art der technischen A WEGFAHRSPERRE |
[ Typenbesti 5SL-00 |
den folgenden Normen oder Dok entspricht:

R&TTE-Richtlinie(1999/5/EG)

EN300 330-2 v1.3.1(2006-01), EN300 330-2 v1.5.1(2010-02)
EN60950-1:2006/A11:2009

Richtlinie iiber bestimmte Bauteile und Merkmale von zweirédrigen oder
dreiridrigen Kraftfahrzeugen (97/24/EG: Kapitel 8, EMV)

[ A 1 t: Shizuoka, Japan ]

IA 1 datum: 1. August 2002 l

Ubersicht der Anderungen
Nr. Inhalt Datum
1 Zum Wechseln des Ansprechpartners und Einordnen der Typenbesti 9. Juni 2005
2 Version von Norm EN60950 bis EN60950-1 27. Februar 2006}
3 Zum Wechseln des Fir 1. Miirz 2007
Version von der folgenden Norm:
4 * EN300 330-2 v1.1.1 bis EN300 330-2 v1.3.1 und EN300 330-2 v1.5.1 8. Juli 2010
« EN60950-1:2001 bis EN60950-1:2006/A11:2009

jw\7 Pebh 2000

Generaldirektor des Qualiﬁ&ichemng&mich%
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Willkommen in der Motorradwelt von Yamaha!

Sie besitzen nun eine YP125R/YP125RA, die mit jahrzehntelanger Erfahrung sowie neuester Yamaha-Technologie entwickelt und gebaut
wurde. Daraus resultiert ein hohes MaB an Qualitat und die sprichwértliche Yamaha-Zuverlassigkeit.

Damit Sie alle Vorziige dieser YP125R/YP125RA nutzen kdnnen, lesen Sie bitte diese Bedienungsanleitung sorgféltig durch. Denn die
Bedienungsanleitung informiert Sie nicht nur, wie Sie Ihren Motorroller am besten bedienen, inspizieren und warten, sondern auch, wie
Sie sich und ggf. lhren Beifahrer vor Unféllen schiitzen.

Wenn Sie die vielen Tipps der Bedienungsanleitung nutzen, garantieren wir den bestmaéglichen Werterhalt dieses Motorrollers. Sollten
Sie dartiber hinaus noch weitere Fragen haben, wenden Sie sich an die nachste Yamaha-Fachwerkstatt lhres Vertrauens.

Allzeit gute Fahrt wiinscht lhnen das Yamaha-Team! Und denken Sie stets daran, Sicherheit geht vor!

Yamaha ist besténdig um Fortschritte in Design und Qualitat der Produkte bemuht. Daher kdnnten zwischen lhrem Motorroller und dieser
Anleitung kleine Abweichungen auftreten, obwohl diese Anleitung die neuesten Produktinformationen enthélt, die bis zur Veréffentlichung
erhéltlich waren. Wenn Sie Fragen zu dieser Anleitung haben, wenden Sie sich bitte an eine Yamaha-Fachwerkstatt.

Diese Anleitung aufmerksam und vollsténdig vor der Inbetriebnahme des Motorrollers durchlesen.

GWA12412
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Besonders wichtige Informationen sind in der Anleitung folgendermaBen gekennzeichnet:

Dies ist das Sicherheits-Warnsymbol. Es warnt Sie vor potenziellen Verletzungsgefahren.
& Befolgen Sie alle Sicherheitsanweisungen, die diesem Symbol folgen, um mdgliche schwere
oder todliche Verletzungen zu vermeiden.

Das Zeichen WARNUNG weist auf eine gefdhrliche Situation hin, die, wenn sie nicht vermie-
A WARNUNG den wird, zu tédlichen oder schweren Verletzungen fiihren kann.

Das Zeichen ACHTUNG bedeutet, dass spezielle VorsichtsmaBnahmen getroffen werden
ACHTUNG miissen, um eine Beschddigung des Fahrzeugs oder anderen Eigentums zu vermeiden.

Das Zeichen HINWEIS gibt Zusatzinformationen, um bestimmte Vorgénge oder Arbeiten zu verein-
HINWEIS fachen oder zu kléren.

*Produkt und technische Daten kdnnen ohne vorherige Ankiindigung gedndert werden.



KENNZEICHNUNG WICHTIGER HINWEISE

GAUM1012

YP125R/YP125RA
BEDIENUNGSANLEITUNG
©2013 MBK INDUSTRIE
2. Auflage, Oktober 2013
Alle Rechte vorbehalten
Nachdruck, Vervielféltigung und Verbreitung,
auch auszugsweise,
ist ohne schriftliche Genehmigung der
MBK INDUSTRIE
nicht gestattet.

Gedruckt in Frankreich.




INHALT

SICHERHEITSINFORMATIONEN .... 1-1
Weitere Tipps zur Fahrsicherheit.... 1-5
BESCHREIBUNG..............ceevvreeeeenn.. 2-1
Linke Seitenansicht ..........cccccuuu...... 2-1
Rechte Seitenansicht...................... 2-2
Bedienungselemente und
Instrumente ........coeeveeevvviieieeeenenns 2-3
ARMATUREN,
BEDIENUNGSELEMENTE UND
DEREN FUNKTION........ccovvvveveeennn. 3-1
System der Wegfahrsperre............. 3-1
Z0nd-/Lenkschloss........cccooevuvvnvnnnes 3-2
Kontroll- und Warnleuchten ........... 3-3
Multifunktionsmesser-Einheit......... 3-5
Diebstahlanlage
(Sonderzubehdr)........c.coeecvveennnee. 3-13
Lenkerarmaturen ............ccceeeeeeeeeee 3-13
Handbremshebel
(Vorderradbremse) ............c....... 3-14
Handbremshebel
(Hinterradbremse) ..........cccceenee. 3-15
ABS (fir ABS-Modellg).................. 3-15
Tankverschluss........ccccceeveevneeeenn. 3-16
Kraftstoff........cvvevvieeeeeieeieeeeeeeiene, 3-17
Katalysatoren.......cccoccceeevieiieeenn. 3-18
SitzbanK......ooeeeeeiiiiie s 3-19
Ablagefacher ......cccocccvviieneiiienne 3-19
Federbeine einstellen ................... 3-21
Seitenstander ........cccccvvviiieeeeeees 3-21

Zindunterbrechungs- u.
Anlasssperrschalter-System...... 3-22

ZU IHRER SICHERHEIT -
ROUTINEKONTROLLE VOR
FAHRTBEGINN.............ccooviiiriene 4-1

WICHTIGE FAHR- UND

BEDIENUNGSHINWEISE.................. 5-1
Motor starten ........coooeciiiiiiniiiiienes 5-1
Anfahren.......ccccceeeeee e 5-2
Beschleunigen und

Verlangsamen........ccccooveeveeeenenanes 5-3
Bremsen.....cceeeeveeeiiii e 5-3
Tipps zum Kraftstoffsparen............. 5-4
Einfahrvorschriften.........cccocvvveeeenes 5-4
Parken .....ccccoeveiviieiieeceeeee e, 5-5

REGELMASSIGE WARTUNG UND

EINSTELLUNG ...........cccoceiiiiieee 6-1
Bordwerkzeug........cccoceeeiiiiiienennnee 6-2
Tabelle fur regelmaBige Wartung

des Abgas-Kontrollsystems ........ 6-3
Allgemeine Wartungs- und

Schmiertabelle...........ccocvevenenn. 6-4
Abdeckungen abnehmen und

MONtIEreN......oeeciv e 6-8
Zindkerze prifen......ccccccveeeeeeennnn. 6-10
MOLOrO....cceeeeee e 6-12
Achsgetriebedl ........cccccvveiieeennnne 6-14

Kuhlflissigkeit........cccoevveeeeieeennnee. 6-15

Filtereinsétze von Luftfilter und
Riementriebgehduse-Luftfilter
und Luftfiltergehduse-

Ablassschlauche........................ 6-16
Spiel des Gasdrehgriffs prifen..... 6-18
Ventilspiel ....cc.ooveeeeeicieieciee e, 6-18
Reifen.....ueceeeeieeeieeeeeeeeeee e 6-18
(TSI 2= Lo [ N 6-20

Spiel des Vorder- und
Hinterradbremshebels
Uberprifen.......ccocceeeeieereiieeene 6-21

Scheibenbremsbelédge des
Vorder- und Hinterrads

01401 (=Y o 6-21
Bremsflissigkeitsstand priifen ..... 6-22
Bremsflissigkeit wechseln............ 6-24
Bowdenziige prifen und

schmieren......cccccevveeeeeivieeeeee, 6-24
Gasdrehgriff und Gaszug

kontrollieren und schmieren...... 6-24
Bremshebel vorn und hinten

schmieren........cccoovieeeeiiiiieeen. 6-25
Haupt- und Seitensténder prifen

und schmieren.........cccoeecveeeennn. 6-25
Teleskopgabel prifen................... 6-26
Lenkung prifen........ccccoeeicieeennnn. 6-27
Radlager prifen.........cccceeveeenennn. 6-27
Batterie ......cceeeiiii 6-27
Sicherungen wechseln ................. 6-29
Scheinwerferlampe

auswechseln.........ccccceveeineeenn. 6-30



INHALT

Rucklicht/Bremslicht ..................... 6-31
Vorderer Blinker........ccocvvvvvvieeeeeenns 6-31
Blinkerlampe hinten

auswechseln .......cccceeeveeeeeveennnnee. 6-31
Kennzeichenleuchten-Lampe

auswechseln ......ccccvvvvveeeeeeeeeennn. 6-32
Standlicht .......cooeveiiieiiiieee, 6-33
Fehlersuche.......ccccccvecveeeieerieeeeeen, 6-33
Fehlersuchdiagramme................... 6-34

PFLEGE UND STILLLEGUNG DES

MOTORROLLERS .............cccceeiirene 7-1
Vorsicht bei Mattfarben................... 7-1
Pflege ... 7-1
Abstellen........ccccvvciieeiiiin e 7-4

TECHNISCHE DATEN....................... 8-1

KUNDENINFORMATION................... 9-1
Identifizierungsnummern................. 9-1



A SICHERHEITSINFORMATIONEN

GAU1026B

Seien Sie ein verantwortungsbewusster
Halter
Als Fahrzeughalter sind Sie verantwortlich
fur den sicheren und ordnungsgemaBen
Betrieb Ihres Motorrollers.
Motorroller sind Zweirader.
Ihr sicherer Einsatz und Betrieb hdngen von
den richtigen Fahrtechniken und von der
Geschicklichkeit des Fahrers ab. Jeder
Fahrer sollte die folgenden Voraussetzun-
gen kennen, bevor er diesen Motorroller
fahrt.
Er oder sie sollte:
® Grindliche Anleitung von kompeten-
ter Stelle Uber alle Aspekte des Fah-
rens mit einem Motorroller erhalten.
® Die in dieser Bedienungsanleitung an-
gegebenen Warnungen und War-
tungserfordernisse beachten.
® Qualifizierte Ausbildung in sicheren
und richtigen Fahrtechniken erhalten.
® Professionelle technische Wartung
geman dieser Bedienungsanleitung
und/oder wenn die mechanischen Zu-
sténde dies erfordern.
® Niemals einen Motorroller ohne aus-
reichende vorherige Ausbildung oder
Einweisung fahren. Belegen Sie einen
Ausbildungskurs. Anfanger sollten bei

einem zertifizierten Ausbilder Trai-
ningsstunden nehmen. Wenden Sie
sich an einen autorisierten Motorrol-
lerh&ndler, um Ausbildungskurse in
lhrer Nahe zu finden.

Sicheres Fahren

Vor jeder Fahrt das Fahrzeug auf sicheren

Betriebszustand Gberprifen. Werden Ins-

pektions- und Wartungsarbeiten am Fahr-

zeug nicht korrekt ausgefiihrt, erhdht sich

die Gefahr eines Unfalls oder einer Bescha-

digung des Fahrzeugs. Eine Liste der vor

jeder Fahrt durchzufiihrenden Kontrollen

finden Sie auf Seite 4-1.

® Dieser Motorroller ist fiir den Trans-
port von einem Fahrer und einem Bei-
fahrer ausgelegt.
® Die haufigste Ursache fur Auto/Motor-
roller-Unfalle ist, dass Autofahrer die
Motorroller im Verkehr nicht (oder zu
spat) erkennen. Viele Unfélle wurden
von Autofahrern verursacht, die den
Motorroller nicht gesehen haben. Sich
selbst auffallend zu erkennen zu ge-
ben ist daher eine sehr effektive Me-
thode, Unfélle dieser Art zu reduzie-
ren.
Deshalb:
¢ Tragen Sie eine Jacke mit auffallen-
den Farben.
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e Wenn Sie sich einer Kreuzung na-
hern oder eine Kreuzung Uberque-
ren, besonders aufmerksam sein,
da Motorrollerunfalle an Kreuzun-
gen am haufigsten auftreten.

e Fahren Sie so, dass andere Auto-
fahrer Sie sehen kénnen. Vermei-
den Sie es, im toten Winkel eines
anderen Verkehrsteilnehmers zu
fahren.

e Warten Sie niemals einen Motorrol-
ler, wenn Sie nicht Uber entspre-
chendes Wissen verfigen. Wenden
Sie sich an einen autorisierten Mo-
torrollerhandler, um grundlegende
Informationen zur Rollerwartung zu
erhalten. Bestimmte Wartungsar-
beiten kénnen nur von Fachleuten
vorgenommen werden, die die ent-
sprechende Zulassung besitzen.

An vielen Unféllen sind unerfahrene

Fahrer beteiligt. Tatsachlich haben

viele Fahrer, die an einem Unfall betei-

ligt waren, nicht einmal einen gultigen

Fihrerschein gehabt.

e Stellen Sie sicher, dass Sie qualifi-
ziert sind einen Motorroller zu fah-
ren, und dass Sie lhren Motorroller
nur an andere qualifizierte Fahrer
ausleihen.
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e Kennen Sie lhre Fahigkeiten und
Grenzen. Wenn Sie innerhalb Ihrer
Grenzen fahren, kann dies dazu
beitragen, einen Unfall zu vermei-
den.

¢ Wir empfehlen Ihnen, dass Sie das
Fahren mit Inrem Motorroller solan-
ge in verkehrsfreien Bereichen
Uben, bis Sie mit dem Motorroller
und allen seinen Bedienungsele-
menten grindlich vertraut sind.

Viele Unfélle wurden durch Fehler des

Motorrollerfahrers verursacht. Ein ty-

pischer Fehler des Fahrers ist es, in ei-

ner Kurve wegen zu hoher Geschwin-
digkeit zu weit heraus getragen zu
werden oder Kurven zu schneiden

(ungentigender Neigungswinkel im

Verhéltnis zur Geschwindigkeit).

e Halten Sie sich immer an die Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen und
fahren Sie niemals schneller als
durch StraBen - und Verkehrsbe-
dingungen vertretbar ist.

e Bevor Sie abbiegen oder die Fahr-
spur wechseln, immer blinken. Stel-
len Sie sicher, dass andere Ver-
kehrsteilnehmer Sie sehen kénnen.

® Die Haltung des Fahrers und Mitfah-
rers ist flr eine gute Kontrolle wichtig.

e Der Fahrer sollte wéhrend der Fahrt
beide Hande am Lenker und beide
FUBe auf den FuBrasten haben, um
stets die Kontrolle Gber den Motor-
roller zu haben.

e Der Mitfahrer sollte sich immer mit
beiden Handen am Fahrer, am Sitz-
gurt oder am Haltegriff, falls vor-
handen, festhalten und beide FiiBe
auf den FuBrasten halten. Niemals
Mitfahrer mitnehmen, welche nicht
bequem beide FliBe auf den FuB-
rasten halten kénnen.

® Niemals unter Einfluss von Alkohol
oder anderen Drogen oder Medika-
menten fahren.

® Dieser Motorroller ist ausschlieBlich
fur das Fahren auf StraBen ausgelegt.

Es ist nicht fUr Gelandefahrten geeig-

net.

Schutzkleidung
Bei Motorrollerunféllen sind Kopfverletzun-
gen die haufigste Todesursache. Die Be-
nutzung eines Schutzhelms ist der absolut
wichtigste Faktor, um Kopfverletzungen zu
verhindern oder zu reduzieren.

® Tragen Sie immer einen sicherheits-

gepriiften Helm.
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® Tragen Sie ein Visier oder eine Schutz-
brille. Kommt Wind in Ihre unge-
schitzten Augen kénnte dies lhre
Sicht beeintrachtigen, und Sie kénn-
ten deshalb eine Gefahr verspétet er-
kennen.

® FEine Jacke, feste Schuhe, lange Ho-
sen, Handschuhe usw. helfen dabei
Abschiirfungen oder Risswunden zu
verhindern oder zu vermindern.

® Tragen Sie niemals lose sitzende Klei-
dung, da sie sich in den Lenkungshe-
beln oder Radern verfangen kénnte
und Verletzung oder ein Unfall kénnte
die Folge sein.

® Tragen Sie immer Schutzkleidung, die
Ihre Beine, Knéchel und FiBe be-
deckt. Der Motor und die Auspuffanla-
ge sind im und auch nach dem Betrieb
sehr heiB, so dass es zu Verbrennun-
gen kommen kann.

® Mitfahrer sollten diese VorsichtsmaB-
nahmen ebenfalls beachten.

Vermeiden Sie Kohlenmonoxid-Vergif-
tungen

Auspuffgase enthalten immer Kohlenmon-
oxid, ein giftiges Gas mit tédlicher Wirkung.
Das Einatmen von Kohlenmonoxid verur-
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sacht zunachst Kopfschmerzen, Schwin-
delgeflihl, Benommenheit, Ubelkeit, Ver-
wirrtheit und fUhrt schlielich zum Tod.
Kohlenmonoxid ist ein farbloses, geruch-
und geschmackloses Gas, das vorhanden
sein kann, auch wenn Sie Auspuffgase we-
der sehen noch riechen. Eine tédliche Koh-
lenmonoxid-Konzentration kann sich sehr
schnell ansammeln und Sie kénnen binnen
kurzer Zeit bewusstlos und damit unféhig
werden, sich selbst zu helfen. Tédliche
Kohlenmonoxid-Konzentrationen kénnen
sich auch stunden- oder sogar tagelang in
geschlossenen oder schlecht bellfteten
R&umen halten. Wenn Sie irgendein Symp-
tom einer Kohlenmonoxid-Vergiftung an
sich verspiren, verlassen Sie den Bereich
sofort, atmen Sie frische Luft ein und SU-
CHEN SIE SOFORT ARZTLICHE HILFE.
® | assen Sie Motoren nicht in geschlos-
senen Raumen laufen. Auch wenn Sie
versuchen, die Motorabgase mit Hilfe
von Ventilatoren, gedffneten Fenstern
und Tlren abzuflihren, kann die Koh-
lenmonoxid-Konzentration trotzdem
sehr schnell einen geféhrlichen Pegel
erreichen.
® Lassen Sie den Motor nicht in
schlecht bellifteten oder teilweise ge-
schlossenen Bereichen wie Schup-
pen, Garagen oder Carports laufen.

® [assen Sie den Motor im Freien nicht
an Stellen laufen, von wo aus die Ab-
gase durch Offnungen wie Fenster
oder Turen in ein Gebaude gelangen
kénnen.

Beladung

Hinzufligen von Zubehdr oder Gepéck
kann die Stabilitat und das Fahrverhalten
Ihres Motorrollers beeintrachtigen, wenn
die Gewichtsverteilung des Motorrollers
verandert wird. Um die Moglichkeit eines
Unfalls zu vermeiden, gehen Sie beim Hin-
zufligen von Gepéck oder Zubehdr zu |h-
rem Motorroller duBerst vorsichtig vor. Fah-
ren Sie besonders vorsichtig, wenn Sie
Ihren Motorroller zusatzlich beladen oder
Zubehdr hinzugefugt haben. Im Folgenden
einige allgemeine Richtlinien fiir das Bela-
den Ihres Motorrollers sowie Informationen
Uber Zubehor:

Das Gesamtgewicht von Fahrer, Mitfahrer,
Zubehdér und Gepéck darf die Hochstzula-
dungsgrenze nicht Uberschreiten. Das
Fahren mit einem tiberladenen Fahrzeug
kann Unfalle verursachen.

Max. Gesamtzuladung:
YP125R 185 kg (408 Ib)
YP125RA 181 kg (399 Ib)

Innerhalb dieser Gewichtsbegrenzung ist
beim Beladen folgendes zu beachten:
® Das Gewicht von Gepéack und Zube-
hér sollte so niedrig und nahe wie
mdglich am Motorroller gehalten wer-
den. Packen Sie die schwersten Teile
so nah wie mdglich am Fahrzeug-
schwerpunkt und stellen Sie im Inter-
esse eines optimalen Gleichgewichts
und maximaler Stabilitat sicher, dass
die Zuladung so gleichméBig wie
mdglich auf beide Seiten des Motor-
rollers verteilt ist.
® Sich verlagernde Gewichte kénnen
ein plétzliches Ungleichgewicht
schaffen. Sicherstellen, dass Zubehor
und Gepéck sicher am Motorroller be-
festigt ist, bevor Sie losfahren. Zube-
hor- und Gepéackhalterungen haufig
kontrollieren.
¢ Die Federung entsprechend lhrer
Zuladung einstellen (nur fiir Modelle
mit einstellbarer Federung), und
Reifendruck und -zustand prifen.
¢ Niemals groBe oder schwere Ge-
genstédnde am Lenker, an der Tele-
skopgabel oder an der Vorder-
radabdeckung befestigen. Solche
Gegenstande kdnnen instabilen
Umgang oder langsame Lenkerre-
aktion bewirken.
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® Dieses Fahrzeug ist nicht fiir das
Ziehen eins Anhangers oder den
Anbau eines Beiwagens ausgelegt.

Yamaha-Originalzubehor

Die Auswahl von Zubehor fir lhr Fahrzeug
ist eine wichtige Entscheidung. Yamaha-
Originalzubehor, das Sie nur bei Inrem
Yamaha-Handler erhalten, wurde von
Yamaha fuir die Verwendung an Ihrem Fahr-
zeug ausgelegt, getestet und zugelassen.
Viele Anbieter, die in keiner Beziehung zu
Yamaha stehen, stellen Teile und Zubehor
fiir Yamaha-Fahrzeuge her oder bieten die
Modifikation von Yamaha-Fahrzeugen an.
Yamaha ist auBerstande, die fiir diesen Zu-
behdrmarkt hergestellten Produkte zu tes-
ten. Aus diesem Grunde kann Yamaha die
Verwendung von Zubehor, das nicht von
Yamaha verkauft wird oder die Durchfih-
rung von Modifikationen, die nicht speziell
von Yamaha empfohlen wurden, weder
gutheiBen noch empfehlen, auch dann
nicht, wenn das Produkt oder die Modifika-
tion von einer Yamaha-Fachwerkstatt ver-
kauft bzw. eingebaut wurde.

Teile, Zubehor und Modifikationen vom
freien Zubehérmarkt
Es mag Produkte auf dem freien Zubehér-
markt geben, deren Auslegung und Quali-
tat dem Niveau von Yamaha-Originalzube-
hor entspricht, bedenken Sie jedoch, dass
einige Zubehorteile und Modifikationen des
freien Zubehdrmarktes nicht geeignet sind
wegen potenzieller Sicherheitsrisiken fir
Sie und andere. Der Einbau von Produkten
des freien Zubehdrmarktes oder die Durch-
fihrung von Modifikationen an lhrem Fahr-
zeug, die dessen Konstruktionsmerkmale
oder Betriebsverhalten verandern, kann Sie
und andere einer hoheren Gefahr schwerer
oder tédlicher Verletzungen aussetzen. Sie
sind selbst verantwortlich fiir Verletzungen,
die mit Anderungen an lhrem Fahrzeug in
Verbindung stehen.
Halten Sie sich an die folgenden Richtlini-
en, sowie an die unter “Beladung” aufge-
fUhrten Punkte, wenn Sie Zubehorteile an-
bringen.
® |[nstallieren Sie niemals Zubehdr oder
transportieren Sie niemals Gepack,
das die Leistung lhres Motorrollers
einschrénken wirde. Das Zubehér vor
Benutzung sorgfaltig daraufhin inspi-
zieren, dass es in keiner Weise die Bo-
denfreiheit oder den Wendekreis ein-
schrankt, den Federungs- oder
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Lenkausschlag begrenzt, die Handha-
bung der Bedienungselemente behin-
dert oder Lichter oder Reflektoren ver-
deckt.

e Zubehor, das am Lenker oder im
Bereich der Teleskopgabel ange-
bracht wird, kann aufgrund falscher
Gewichtsverteilung oder aerodyna-
mischer Verdnderungen zu Instabi-
litdt flhren. Wird Zubehdr am Len-
ker oder im Bereich der
Teleskopgabel angebracht, muss
dieses so leicht wie mdglich sein
und auf ein Minimum beschrankt
werden.

e Sperrige oder groBe Zubehorteile
kénnen die Stabilitdt des Motorrol-
lers aufgrund aerodynamischer
Auswirkungen ernsthaft beein-
trachtigen. Durch Wind kénnte der
Motorroller aus der Bahn gebracht
oder durch Seitenwind instabil ge-
macht werden. Diese Zubehdrteile
kénnen auch Instabilitat zur Folge
haben, wenn man an groBen Fahr-
zeugen vorbeifahrt oder diese an ei-
nem vorbeifahren.

¢ Bestimmte Zubehorteile kénnen
den Fahrer aus seiner normalen
Fahrposition verdrangen. Diese in-
korrekte Fahrposition beschrankt
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die Bewegungsfreiheit des Fahrers
und kann die Kontrolle Gber das
Fahrzeug beeintrachtigen; deshalb
werden solche Zubehbrteile nicht
empfohlen.
® Beim Anbringen elektrischer Zubehor-
teile mit groBer Umsicht vorgehen.
Wird die elektrische Anlage des Mo-
torrollers durch elektrische Zubehér-
teile Uberlastet, kann die elektrische
Anlage ausfallen, was zu einem ge-
féhrlichen Ausfall der Beleuchtung
oder der Motors fiihren kann.

Reifen und Felgen vom freien Zubehor-
markt

Die ab Werk an Ihrem Motorroller montier-
ten Reifen und Felgen entsprechen genau
seinen Leistungsdaten und bieten die beste
Kombination aus Handhabung, Bremsver-
halten und Komfort. Andere Reifen, Felgen,
GroBen und Kombinationen sind mégli-
cherweise ungeeignet. Reifendaten und
weitere Informationen zum Reifenwechsel
siehe Seite 6-18.

Transport des Motorrollers

Die folgenden Anweisungen sind unbe-
dingt zu beachten, wenn der Motorroller
auf einem anderen Fahrzeug transportiert
wird.

® Alle losen Gegenstande vom Motor-
roller entfernen.

® Das Vorderrad auf dem Anhanger
oder der Ladeflache des LKWs genau
geradeaus ausrichten und in einer
Fihrungsschiene einklemmen, so
dass es sich nicht bewegen kann.

® Den Motorroller mit Niederhaltern
oder geeigneten Riemen, die an star-
ren Rahmenteilen des Motorrollers
befestigt sind, festzurren. Geeignete
Befestigungspunkte fir die Riemen
sind der Rahmen oder die obere Ga-
belbrtcke, nicht jedoch gummigela-
gerte Lenker, die Blinker oder anderen
Teile, die beschadigt werden kénnen.
Wahlen Sie die Befestigungspunkte
fir die Verzurrung sorgfaltig aus, ach-
ten Sie darauf, dass die Riemen wéh-
rend des Transports nicht auf lackier-
ten Oberflachen scheuern.

® Der Motorroller sollte, wenn mdglich,
durch die Verzurrung etwas in seine
Federung hinein gezogen werden, so
dass er sich wahrend des Transports
nicht UbermaBig auf und ab bewegen
kann.

GAU57600
Weitere Tipps zur Fahrsicherheit
® Zum Abbiegen stets den entspre-
chenden Blinker einschalten.

® Bremsen kann auf einer nassen Stra-
Be sehr schwierig sein. Plotzliches
heftiges Bremsen vermeiden, da der
Motorroller dadurch schlittern kdnnte.
Die Bremsen langsam betétigen,
wenn auf einer nassen Oberflache an-
gehalten werden muss.

® Geschwindigkeit verlangsamen, wenn
Sie sich einer Biegung n&hern. Wenn
Sie sich wieder auf der Geraden befin-
den, langsam beschleunigen.

® Vorsicht walten lassen, wenn Sie an
geparkten Autos vorbeifahren. Es
konnte sein, dass ein Fahrer Sie nicht
sieht und eine TUr 6ffnet, die sich dann
in Inrer Fahrbahn befindet.

@ StraBen- und Eisenbahnschienen,
Metallplatten an Baustellen sowie Ka-
naldeckel werden bei nassem Wetter
sehr glatt. Drosseln Sie Ihre Ge-
schwindigkeit und tberqueren Sie sie
vorsichtig. Den Motorroller in gerader
Stellung halten, da er andernfalls unter
Ihnen wegrutschen kdnnte.
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® Die Bremsbeldge kénnten nass wer-
den, wenn Sie lhren Motorroller wa- -
schen. Nach der Reinigung des Mo-
torrollers muss die Bremsfunktion
gepriift werden.
® FEin Sturzhelm, Handschuhe, lange
Hosen, die nach unten enger werden
(damit sie nicht flattern), und eine auf-
féllig geféarbte Jacke gehdéren zur Min-
destausristung.
® Nicht zu viel Gepéck auf dem Motor-
roller transportieren. Ein Gberladener
Motorroller ist unstabil. Das Gepack
mit einer starken Schnur am Gepack-
trager (falls vorhanden) befestigen.
Uberladung und loses Gepéck beein-
trachtigen die Stabilitdt des Motorrol-
lers. Loses Gepack kann auBerdem
den Fahrer ablenken. (Siehe Seite
1-3)



BESCHREIBUNG

Linke Seitenansicht
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. Scheinwerfer (Seite 6-30)

. Batterie (Seite 6-27)

. Hauptsicherung (Seite 6-29)

. Kuhlflissigkeits-Ausgleichsbehalterdeckel (Seite 6-15)

. Priffenster fur den Kuhlflussigkeitsstand (Seite 6-15)

. Hinteres Ablagefach (Seite 3-19)

. Luftfiltereinsatz des Keilriemengehauses (Seite 6-16)

. Federvorspannungs-Einstellring des Federbeins (Seite 3-21)
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9. Luftfiltereinsatz (links) (Seite 6-16)

10.0lfiltereinsatz (Seite 6-12)

11.Seitenstander (Seite 3-21)

12.Scheibenbremsbelag (Vorderradbremse) (Seite 6-21)

GAU10411
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Rechte Seitenansicht
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. Haltegriff (Seite 5-2)

. Sitzbank (Seite 3-19)

. Kraftstofftank-Verschluss (Seite 3-16)

. Sicherungen (Seite 6-29)

. Hauptstander (Seite 6-25)

. Federvorspannungs-Einstellring des Federbeins (Seite 3-21)

2-2
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Bedienungselemente und Instrumente
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. Handbremshebel (Hinterradbremse) (Seite 3-15)
. Linke Lenkerschalter (Seite 3-13)

. Geschwindigkeitsmesser

. Warn- und Anzeigeleuchte (Seite 3-3)

. Multifunktionsanzeige (Seite 3-5)

. Rechte Lenkerschalter (Seite 3-13)

. Handbremshebel (Vorderradbremse) (Seite 3-14)
. Gasdrehgriff (Seite 6-18)

GAU10431

9. Vorderes Ablagefach B (Seite 3-19)
10.Zlndschloss/Lenkschloss (Seite 3-2)

11.Priffenster flr den Kihlflissigkeitsstand (Seite 6-15)
12.Vorderes Ablagefach A (Seite 3-19)
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GAU10978

System der Wegfahrsperre

i/"@?

Y

1. Schlissel fir die Re-Registrierung des
Codes (rote Ummantelung)

2. Standardschlussel (schwarze Ummantelung)

Dieses Fahrzeug ist mit einem Wegfahr-
sperren-System ausgestattet, wobei die
Standardschliissel mit Codes program-
miert werden, um Diebstahl zu verhindern.
Dieses System besteht aus folgenden
Komponenten:
® einem Schliissel zur Code-Neupro-
grammierung (mit rotem Biigel)
® zwei Standardschlisseln (mit schwar-
zen Blgeln), die mit den neuen Codes
programmiert werden kdnnen
® einem Transponder (welcher im
Hauptschlissel zur Neuprogrammie-
rung eingebaut ist)
® ciner Wegfahrsperren-Einheit
® ein ECU

® ciner Wegfahrsperren-Kontrollleuchte
(Siehe Seite 3-5.)

Mit dem Hauptschlissel (roter Bligel) kon-
nen die StandardschlUssel (schwarzer Bi-
gel) programmiert werden. Da die Pro-
grammierung ein schwieriges Verfahren ist,
sind das Fahrzeug und alle drei Schllssel
zu einer Yamaha-Fachwerkstatt zu brin-
gen, um sie dort programmieren zu lassen.
Den Hauptschlissel (roter Buigel) nicht zum
Fahren verwenden. Der Hauptschlussel
sollte nur zum Neuprogrammieren der
Standardschlissel verwendet werden.
Zum Fahren immer einen StandardschlUs-

sel benutzen.
GCA11822

ACHTUNG

® DEN HAUPTSCHLUSSEL ZUR
NEUPROGRAMMIERUNG NICHT
VERLIEREN! WURDE ER VERLO-
REN, WENDEN SIE SICH UNVER-
ZUGLICH AN IHREN HANDLER!
Wenn der Hauptschliissel zur Neu-
programmierung verloren wurde,
kénnen die Standardschliissel nicht
mehr programmiert werden. Zwar
konnen die iibrig gebliebenen Stan-
dardschliissel noch zum Starten
des Fahrzeugs verwendet werden,
wenn jedoch eine Neuprogrammie-
rung erforderlich wird (z. B. ein neu-
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er Standardschliissel wird ge-
braucht oder alle Schliissel sind
verloren gegangen), muss das ge-
samte Wegfahrsperren-System er-
setzt werden. Deshalb ist es du-
Berst empfehlenswert immer einen
der programmierten Standard-
schliissel zum Fahren zu verwen-
den und den Hauptschliissel an ei-
nem sicheren Ort aufzubewahren.
Die Schiliissel nicht in Wasser tau-
chen.

Die Schiliissel vor extrem hohen
Temperaturen schiitzen.

Die Schliissel keinen starken Mag-
netfeldern aussetzen (dies beinhal-
tet, ist aber nicht begrenzt auf Pro-
dukte wie Lautsprecher, usw.).

Die Schiliissel nicht in die Ndhe von
Gegenstanden legen, die elektri-
sche Signale libertragen.

Keine schweren Gegenstinde auf
die Schliissel legen.

Die Schiliissel nicht nachschleifen
oder sonst wie verdndern.

Den Kunststoffteil der Schliissel
nicht zerlegen.

Keine zwei Schliissel eines Weg-
fahrsperrensystems auf dem sel-
ben Schliisselring anbringen.
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® Die Standardschliissel, sowie
Schliissel anderer Wegfahrsperren-
systeme, vom Hauptschliissel zur
Neuprogrammierung fern halten.

® Schliissel anderer Wegfahrsperren-
systeme vom Ziindschloss fern hal-
ten, da diese Signalstérungen ver-
ursachen kénnen.

GAU10473

Zund-/Lenkschloss

ZAUM1004

Das Zund-/Lenkschloss verriegelt und ent-
riegelt den Lenker und schaltet die Ziin-
dung sowie die Stromversorgung der ande-
ren elektrischen Systeme ein und aus. Die
einzelnen Schlisselstellungen sind nach-
folgend beschrieben.

HINWEIS

Stellen Sie sicher, dass Sie den Standard-
schlussel (schwarzer Biigel) fir die normale
Benutzung des Fahrzeugs verwenden. Um
das Risiko den Hauptschllssel zur Neupro-
grammierung (roter Biigel) zu verlieren ge-
ring zu halten, sollten Sie diesen an einem
sicheren Ort aufbewahren und nur fur die
Neuprogrammierung von Codes verwen-
den.

GAU34122

ON

Alle elektrischen Stromkreise werden mit
Strom versorgt; Instrumentenbeleuchtung,
Rucklicht, Kennzeichenleuchte und Stand-
lichter vorn leuchten auf, und der Motor
kann angelassen werden. Der Schlussel
lasst sich in dieser Position nicht abziehen.

HINWEIS
Die Scheinwerfer leuchten automatisch
auf, wenn der Motor angelassen wird und
bleiben an, bis der Schliissel auf “OFF” ge-
dreht wird, oder der Seitenstander nach
unten geklappt wird.

GAU10662

OFF

Alle elektrischen Systeme sind ausgeschal-
tet. Der Schliissel lasst sich in dieser Posi-
tion abziehen.

Den Schliissel wahrend der Fahrt nie-
mals auf “OFF” oder “LOCK” drehen.
Anderenfalls wird die elektrische Anlage
ausgeschaltet, wodurch es zum Verlust
der Kontrolle tiber das Fahrzeug und Un-
fallen kommen kann.

GWA10062
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GAU10685 GCA11021 GAU49395

LOCK (Schloss) ACHTUNG Kontroll- und Warnleuchten
Der Lenker ist verriegelt und alle elektri-
schen Systeme sind ausgeschaltet. Der
SchlUssel lasst sich in dieser Position ab-
ziehen.

Die Parkposition nicht liber einen lédnge-
ren Zeitraum verwenden, andernfalls
kénnte sich die Batterie entladen.

Lenker verriegeln
1. Den Lenker bis zum Anschlag nach

links drehen.

2. Den Schlissel in Stellung “OFF” hin-
eindricken, gedriickt halten und dann
auf “LOCK” drehen.

ZAUM1098

i 1. Blinker-Kontrollleuchten “<a” und “c>”
3. Den Schlussel abziehen. 2. Fernlicht-Kontrollleuchte “£0”
3. Motorstérungs-Warnleuchte “ = ”
Lenker entriegeln 4. Reserve-Warnleuchte “i”
Den Schlussel hineindriicken, gedriickt 5. Anzeigeleuchte des Wegfahrsperren-
halten und dann auf “OFF” drehen. Systems “ § ”
6. Antiblockiersystem (ABS)-
GAUM2971 Warnleuchte “@®)” (fir ABS-Modelle)

p< (Parken)

Die Warnblinkanlage und die Blinker kon-
nen eingeschaltet werden, aber alle ande-
ren elektrischen Anlagen sind ausgeschal-
tet. Der Schllssel lasst sich in dieser
Position abziehen.

Der Lenker muss verriegelt werden, bevor
man den Zindschlissel auf “ p£” drehen
kann.

GAU11031

Blinker-Kontrollleuchten “<a” und “5>”
Wenn der Blinkerschalter betétigt wird,
blinkt die entsprechende Kontrollleuchte.

GAU11081
Fernlicht-Kontrollleuchte “£0”

Diese Kontrollleuchte leuchtet bei einge-
schaltetem Fernlicht.
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GAU11354
Reserve-Warnleuchte “m”

Diese Reserve-Warnleuchte leuchtet auf,
wenn der Kraftstoffstand im Tank unter ca.
2.5L(0.66 US gal, 0.55 Imp.gal) fallt. In die-
sem Fall sobald wie mdglich auftanken.
Der elektrische Stromkreis der Warnleuch-
te kann durch Drehen des Schllissels in
Stellung “ON” gepriift werden. Die Warn-
leuchte sollte einige Sekunden lang auf-
leuchten und dann erléschen.

Leuchtet die Warnleuchte nicht auf, wenn
der Schlissel auf “ON” gedreht wird, oder
wenn sie nicht erlischt, sollten Sie den
Stromkreis von einer Yamaha-Fachwerk-
statt kontrollieren lassen.

GAU43024
Motorstérungs-Warnleuchte “+«>”

Diese Warnleuchte leuchtet auf oder blinkt,
wenn ein elektrischer Uberwachungskreis
des Motors nicht korrekt arbeitet. Lassen
Sie in diesem Fall die Stromkreis-Pr{ifein-
richtung von einer Yamaha-Fachwerkstatt
Uberprifen.

Der elektrische Stromkreis der Warnleuch-
te kann durch Drehen des Schllissels in
Stellung “ON” gepruft werden. Die Warn-
leuchte sollte einige Sekunden lang auf-
leuchten und dann erléschen.

Leuchtet die Warnleuchte nicht auf, wenn
der Schliissel auf “ON” gedreht wird, oder
wenn sie nicht erlischt, sollten Sie den
Stromkreis von einer Yamaha-Fachwerk-
statt kontrollieren lassen.

HINWEIS

Diese Warnleuchte leuchtet auf, wenn der
Schltssel in die Stellung “ON” gedreht und
der Starterschalter gedriickt wird, damit
wird jedoch keine Stérung angezeigt.

GAUM3381

ABS-Warnleuchte “@)” (fir Modelle mit
ABS)
Im Normalbetrieb leuchtet die ABS-Warn-
leuchte auf, wenn der Schllissel auf “ON”
gedreht wird, und sie erlischt, sobald eine
Geschwindigkeit von 10 km/h (6 mi/h) oder
hoéher erreicht ist.
Wenn die ABS-Warnleuchte:
® nicht aufleuchtet, wenn der Schllssel
auf “ON” gedreht wird
® wahrend der Fahrt aufleuchtet oder
blinkt
® nicht erlischt, sobald eine Geschwin-
digkeit von 10 km/h (6 mi/h) oder hé-
her erreicht ist
Das ABS und arbeitet méglicherweise nicht
korrekt. Tritt eine der oben genannten Be-
dingungen auf, lassen Sie das System so-
bald wie mdglich von einer Yamaha-Fach-
3-4

werkstatt Uberprifen. (N&ahere Angaben zur
Funktionsweise des Antiblockiersystems
siehe Seite 3-15.)

Wenn die ABS-Warnleuchte nicht er-
lischt, sobald eine Geschwindigkeit von
10 km/h (6 mi/h) oder mehr erreicht ist,
oder wenn die Warnleuchte wahrend der
Fahrt aufleuchtet oder blinkt, wechselt
das Bremssystem auf den konventionel-
len Bremsvorgang. In jedem dieser ge-
nannten Fille, oder wenn die Warn-
leuchte liberhaupt nicht aufleuchtet,
bremsen Sie mit besonderer Vorsicht,
um ein moégliches Blockieren der Rader
wahrend einer Notbremsung zu vermei-
den. Lassen Sie das das Bremssystem
und die Stromkreise sobald wie méglich
von einer Yamaha-Fachwerkstatt tiber-
priifen.

GWA16041

HINWEIS
Es kann vorkommen, dass die ABS-Warn-
leuchte aufleuchtet wenn der Roller auf
dem Hauptstéander steht und der Motor
hochgedreht wird, damit wird jedoch keine
Stdérung angezeigt.
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GAU26878
Anzeigeleuchte des Wegfahrsperren-

Systems “ ¢ ”

Der elektrische Stromkreis der Anzeige-
leuchte kann durch Drehen des Schllissels
in Stellung “ON” gepriift werden. Die An-
zeigeleuchte sollte einige Sekunden lang
aufleuchten und dann erléschen.

Leuchtet die Anzeigeleuchte nicht auf,
wenn der Schlussel auf “ON” gedreht wird,
oder wenn sie nicht erlischt, sollten Sie den
Stromkreis von einer Yamaha-Fachwerk-
statt kontrollieren lassen.

Wenn der Ziindschlissel auf “OFF” gestellt
worden ist und 30 Sekunden verstrichen
sind, beginnt die Anzeigeleuchte zu blin-
ken, um anzuzeigen, dass das Wegfahr-
sperren-System aktiviert ist. Nach 24 Stun-
den hort die Anzeigeleuchte auf zu blinken.
Das Wegfahrsperren-System ist jedoch im-
mer noch aktiviert.

Die Stromkreis-Prufeinrichtung detektiert
auch Probleme in den Stromkreisen des
Wegfahrsperren-Systems. (Beschreibung
der Stromkreis-Prufeinrichtung siehe Seite
3-12.)

GAUM3313

Multifunktionsmesser-Einheit

GWA12423
4\ WARNUNG

Bevor Verédnderungen an den Einstellun-
gen der Multifunktionsmesser-Einheit
vorgenommen werden, muss das Fahr-
zeug im Stillstand sein. Werden Einstel-
lungen wéahrend der Fahrt vorgenom-
men, kann dies den Fahrer ablenken und
die Unfallgefahr erhéhen.

ZAUM1099

. Drehzahlmesser

. Geschwindigkeitsmesser

. Wahlknopf “SELECT”

. Ruckstellknopf “RESET”

. Multifunktionsanzeige

Uhr

. Kraftstoffmesser

. “TRIP/INFO”-Schalter

. Kuhlflussigkeits-Temperaturanzeige

3-5

HINWEIS

Die Multifunktionsmesser-Einheit beinhal-
tet:

eine Geschwindigkeitsanzeige

einen Drehzahimesser

einen Kraftstoffmesser

eine Uhr

einen Kilometer- und Tageskilometer-
zahler

eine Multifunktionsanzeige

einen Kuhlflussigkeitstemperatur-An-
zeiger

® Vergewissern Sie sich, dass der
Schlissel auf “ON” steht, bevor Sie
den Wahlknopf “Select”, den Riick-
stellknopf “Reset”, den Knopf “TRIP”
und den Knopf “INFO” verwenden.

® Zur Uberpriifung des Stromkreises
leuchten beim Drehen des Schllssels
auf “ON” zunéchst alle Display-Seg-
mente der Multifunktionsmesser-Ein-
heit kurz auf und erléschen dann wie-
der. Der Geschwindigkeitsmesser und
der Kilometerzahler fihren danach ei-
nen Anzeigetest durch und Uber die
Multifunktionsanzeige l&uft eine Be-
griBungsanzeige.

® FiUr UK-Modelle kénnen die Fahrge-
schwindigkeit, die zurlickgelegte Stre-
cke und der Kraftstoffverbrauch in
Einheiten angezeigt werden, die auf
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Kilometern oder Meilen basieren. Zum
Umschalten der Anzeigen zwischen
Meilen und Kilometern den Wahlknopf
“SELECT” gedriickt halten, das Ziind-
schloss auf “ON” stellen und den
Wahlknopf “SELECT” weitere 8 Se-
kunden gedrickt halten.

Fir die Modelle anderer Lander wer-
den die Fahrgeschwindigkeit, die zu-
rickgelegte Strecke und der Kraft-
stoffverbrauch in Einheiten angezeigt,
die auf Kilometern basieren.

Geschwindigkeitsmesser
Der Geschwindigkeitsmesser zeigt die
Fahrgeschwindigkeit an.

Drehzahlmesser

\‘\mm.

xllltlll r/min

\\/

1. Drehzahlmesser
2. Oberer Drehzahlbereich

Der elektrische Drehzahlmesser ermdglicht
die Uberwachung der Motordrehzahl, um
sie im optimalen Leistungsbereich zu hal-

ten.
GCAM1150

ACHTUNG

Den Motor nicht im oberen Bereich des
Drehzahlmessers betreiben.

Oberer Drehzahlbereich: 10000 U/min
und dariiber

Kraftstoffmesser

1. Kraftstoffmesser
2. Reserve-Warnanzeige “mB”
3. Kraftstoffreserve-Kilometerzahler

Wenn der Schltssel in der Stellung “ON”
steht, zeigt der Kraftstoffmesser die Kraft-
stoffmenge im Kraftstofftank an. Die Anzahl
der Display-Segmente nimmt mit abneh-
mendem Kraftstoffvorrat in Richtung “E”
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(leer) ab. Wenn der Kraftstoffstand das un-
tere Segment in der Nahe von “E” erreicht
hat, blinkt das untere Segment auf. Sobald
wie moglich auftanken.

Uhr

Zum Einstellen der Uhr:

1. Den Wahlknopf “SELECT” 3 Sekun-
den lang driicken, woraufhin die Stun-
denanzeige zu blinken beginnt.

2. Mit dem Wahlknopf “SELECT” die
Stunden einstellen.

3. Den Wahlknopf “SELECT” 3 Sekun-
den lang driicken, woraufhin die Minu-
tenanzeige zu blinken beginnt.

4. Mit dem Wahlknopf “SELECT” die Mi-
nuten einstellen.

5. Den Wahlknopf “SELECT” 3 Sekun-
den lang driicken, um die Einstellung
der Uhr abzuschlieBen.
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Kilometerzéhler- und Tageskilometer-
zdhler-Anzeigen

ZAUMTI04

1. “TRIP/INFO”-Schalter
2. Funktionsanzeige

Die Kilometerzahler und Tageskilometer-
zahler beinhalten folgende Anzeigen:
® cinen Tageskilometerzahler (zeigt die
seit dem letzten Zurticksetzen auf Null
gefahrenen Kilometer an)
® cinen Tagesfahrzeitzahler (zeigt die
insgesamt verstrichene Zeit, seit dem
letzten Zurlickstellen auf Null)
® cinen Reservekilometerzahler (zeigt
die nach dem Aufleuchten der Reser-
ve-Warnanzeige gefahrenen Kilome-
ter an)
® einen Olwechsel-Kilometerzahler
(zeigt die seit dem letzten Motor6l-
wechsel gefahrenen Kilometer an)

® ein Keilriemenwechsel-Kilometerzah-
ler (zeigt die seit dem letzten Keilrie-
menwechsel gefahrenen Kilometer
an)

Mit dem Knopf “TRIP” kann in folgender
Reihenfolge zwischen der Kilometerzahler-
Betriebsart und den verschiedenen Tages-
kilometerzéhler-Betriebsarten umgeschal-
tet werden:

Odo (Kilometerzahler) — Trip (Tageskilo-
meterzéhler) — Trip Time (Tagesfahrzeit-
zéhler) — Oil (Olwechsel-Intervallanzeige)
— V-Belt (Keilriemenwechsel-Kilometer-
zahler) — Odo (Kilometerzahler)

Bei einer verbleibenden Kraftstoffmenge
von etwa 2.5 L (0.66 US gal, 0.55 Imp.gal)
wechselt die Anzeige automatisch zum Re-
servekilometerzéhler “F Trip”, und es wird
die ab diesem Punkt zurlickgelegte Strecke
angezeigt. Mit dem Knopf “TRIP” kann in
diesem Fall in folgender Reihenfolge zwi-
schen den verschiedenen Tageskilometer-
zahler- und Kilometerzahler-Betriebsarten
umgeschaltet werden:

Odo — Trip — Trip Time — F Trip (Reserve-
kilometerzahler) — Oil Trip — V-Belt Trip —
Odo

In den Betriebsarten Oil Trip (Olwechsel-In-
tervallanzeige) und V-Belt Trip (Keilriemen-
wechsel-Kilometerzahler) werden die ins-
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gesamt gefahrenen Kilometer ab dem
ersten Start oder nach dem letzten Zurtick-
stellen angezeigt.

Zum Zuruckstellen eines Tageskilometer-
zahlers diesen auswéahlen, indem der Knopf
“TRIP” gedrickt wird, bis “Trip, Trip Time,
F Trip” angezeigt wird. Wahrend “Trip, Trip
Time, F Trip” angezeigt wird, den Knopf
“TRIP” 3 Sekunden lang driicken. Falls der
Reservekilometerzahler nicht manuell zu-
rickgestellt wird, geschieht dies automa-
tisch, sobald nach dem Tanken weitere 5
km (3 mi) gefahren wurden.

HINWEIS
Die Anzeige kann nach dem Zuriickstellen
nicht wieder zurtick auf “F Trip” geschaltet
werden.

Olwechsel-Intervallanzeige “Oil”

Diese Anzeige blinkt nach den ersten 1000
km (600 mi), dann bei 5000 km (3000 mi)
und danach alle 6000 km (3500 mi), um an-
zuzeigen, dass das Ol gewechselt werden
sollte.

Nach dem Olwechsel muss die Olwechsel-
Intervallanzeige zurtickgestellt werden.

Die Olwechsel-Intervallanzeige zuriick-
stellen
1. Den Schlussel auf “ON” drehen.
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2. Den Knopf “TRIP” dricken, bis “Oil”
(Olwechsel-Kilometerzahler) in der Ki-
lometerzahler- und Tageskilometer-
z8hler-Anzeige angezeigt wird. Wah-
rend “Oil” angezeigt wird, den
Rickstellknopf “RESET” mindestens
3 Sekunden lang driicken. Der Wert
der Olwechsel-Intervallanzeige blinkt.

) CO R aY =T,
= = K32 .

ZAUM1121

1. “TRIP/INFO”-Schalter
2. Ruckstellknopf “RESET”

3. Den Riickstellknopf “RESET” 15 bis
20 Sekunden lang gedriickt halten.

ZAUM1122

1. Ruckstellknopf “RESET”

4. Den Rickstellknopf “RESET” loslas-
sen, und der Wert der Olwechsel-In-
tervallanzeige wird auf Null zurtickge-
stellt.

HINWEIS

Wird das Ol gewechselt, bevor die Olwech-
sel-Intervallanzeige aufleuchtet (d. h. vor
Ablauf des entsprechenden Intervalls),
muss die Anzeige nach dem Olwechsel zu-
rickgestellt werden, damit sie korrekt die
Falligkeit des nichsten Olwechsels signali-
siert. Um die Olwechsel-Intervallanzeige
zurlickzustellen, bevor das Olwechsel-In-
tervall féllig geworden ist, dem obigen Ver-
fahren folgen.

Der Stromkreis der Anzeige kann auf nach-
folgende Weise gepriift werden.
1. Den Schlussel auf “ON” drehen.
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2. Prifen, ob die Olwechsel-Intervallan-
zeige einige Sekunden lang aufleuch-
tet und dann erlischt.

3. Leuchtet die Olwechsel-Intervallan-
zeige nicht auf, den Stromkreis von ei-
ner Yamaha-Fachwerkstatt prifen
lassen.

Anzeige fiir den Keilriemenwechsel “V-
Belt”

Diese Anzeige blinkt alle 18000 km (10500
mi), wenn der Keilriemen gewechselt wer-
den muss.

Nach dem Keilriemenwechsel muss die
Keilriemenwechsel-Intervallanzeige zu-
riickgestellt werden.

Keilriemenwechsel-Anzeige zuriickstel-
len

1. Den Schlussel auf “ON” drehen.

2. Den Knopf “TRIP” driicken, bis “V-
belt” (Keilriemenwechsel-Kilometer-
zahler) in der Kilometerzahler- und Ta-
geskilometerzéhler-Anzeige ange-
zeigt wird. Wéhrend “V-belt”
angezeigt wird, den Ruickstellknopf
“RESET” 3 Sekunden lang driicken.
Der Wert der Keilriemenwechsel-In-
tervallanzeige blinkt.
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e
ZAUM1137 \ ‘

1. “TRIP/INFO”-Schalter
2. Rickstellknopf “RESET”

3. Den Rickstellknopf “RESET” 15 bis
20 Sekunden lang gedrickt halten.

ZAUMT138

1. Ruckstellknopf “RESET”

4. Den Rickstellknopf “RESET” loslas-
sen, und der Wert der Keilriemen-
wechsel-Intervallanzeige wird auf Null
zurlickgestellt.

HINWEIS

Wenn der Antriebsriemen gewechselt wird,
bevor die Anzeige aufleuchtet, muss die
Keilriemenwechsel-Intervallanzeige zu-
riickgestellt werden, damit der nachste fél-
lige Keilriemenwechsel nach dem néchsten
korrekten Intervall angezeigt wird.

Der Stromkreis der Anzeige kann auf nach-
folgende Weise gepriift werden.

1. Den Schlissel auf “ON” drehen.

2. Prifen, ob die Keilriemenwechsel-An-
zeige einige Sekunden lang aufleuch-
tet und dann erlischt.

3. Leuchtet die Keilriemenwechsel-Inter-
vallanzeige nicht auf, den Stromkreis
von einer Yamaha-Fachwerkstatt pri-
fen lassen.

Multifunktionsanzeige

ZAUMT107

. Umgebungstemperatur

. Durchschnittliche Fahrtgeschwindigkeit
. Momentaner Kraftstoffverbrauch
Durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch

. Fahrbahnvereisungs-Warnleuchte “/4”
. Batteriespannung

. “TRIP/INFO”-Schalter

No oA N

Die Multifunktionsanzeige beinhaltet:

® einen Umgebungstemperatur-Anzei-
ger

® cine Batteriespannungs-Anzeige

® cine Kraftstoffverbrauchs-Anzeige
(durchschnittlicher und momentaner
Verbrauchswert)

® eine Durchschnittsgeschwindigkeits-
Anzeige (zeigt die durchschnittliche
Fahrtgeschwindigkeit seit der letzten
Rickstellung auf Null an)

® cine Warnmeldungs-Funktion

® eine Stromkreis-Prifeinrichtung
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Den Knopf “INFO” driicken, um die Anzei-
ge zwischen den Modi Umgebungstempe-
ratur “Air”, Batteriespannung, durch-
schnittlicher Kraftstoffverbrauch
“Ave/Cons__._km/L” oder “Ave/Cons __._
L/100 km”, momentaner Kraftstoffver-
brauch “Cons__._km/L” oder
“Cons__._L/100 km” und Durchschnittsge-
schwindigkeit “Ave” in folgender Reihenfol-
ge umzuschalten:

Air — [3] — Ave/Cons_ _._ km/L oder
/100 km — Cons__._km/L oder L/100 km
— Ave — Air

Nur fur UK:

Den Knopf “INFO” driicken, um die Anzei-
ge zwischen dem Modi Umgebungstempe-
ratur “Air”, Batteriespannung, durch-
schnittlicher Kraftstoffverbrauch
“Ave/Cons__._ MPG”, momentaner Kraft-
stoffverbrauch “Cons__._MPG” und
Durchschnittsgeschwindigkeit “Ave” in fol-
gender Reihenfolge umzuschalten:

Air — 3] — Ave/Cons_ _._ MPG —
Cons__. MPG — Ave — Air

Umgebungstemperaturanzeige

ZAUM1108

Diese Anzeige zeigt die AuBentemperatur
im Bereich von —10 °C bis 50 °C in Schritten
von 1 °C an.

Die Fahrbahnvereisungs-Warnleuchte “/\”
blinkt, wenn die Temperatur unter 4°C fallt.
Die angezeigte Temperatur kann von der
Umgebungstemperatur abweichen. Mit
dem Knopf “INFO” kann zwischen den An-
zeigemodi Umgebungstemperatur, Batte-
riespannung, durchschnittlicher Kraftstoff-
verbrauch, momentaner
Kraftstoffverbrauch und Durchschnittsge-
schwindigkeit umgeschaltet werden.

Batteriespannungs-Anzeige

ZAUM1109

Diese Anzeige zeigt die Batteriespannung
von 10.1 Volt bis 17.9 Volt in Schritten von
0.1Van.

Die angezeigte Spannung kann von der
Batteriespannung abweichen. Mit dem
Knopf “INFO” kann zwischen den Anzeige-
modi Umgebungstemperatur, Batterie-
spannung, durchschnittlicher Kraftstoffver-
brauch, momentaner Kraftstoffverbrauch
und Durchschnittsgeschwindigkeit umge-
schaltet werden.

HINWEIS
Wenn die Batterie-Warnleuchte “-_]”
blinkt und die Warnmeldung “H BATT” oder
“L BATT” angezeigt wird, die Batterie von
einer Yamaha-Fachwerkstatt Gberprifen
lassen.
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Modus fur den durchschnittlichen Kraft-
stoffverbrauch

Die durchschnittliche Kraftstoffverbrauchs-
anzeige kann entweder auf “Ave/Cons_ _._
km/L” oder “Ave/Cons_ _._ L/100 km” ein-
gestellt werden (auBer fir UK).

Nur fur UK:

Der durchschnittliche Kraftstoffverbrauch

wird angezeigt “Ave/Cons_ _._ MPG”.

Diese Anzeige zeigt den durchschnittlichen

Kraftstoffverbrauch seit dem letzten Reset.

® \Wenn die Anzeige auf “Ave/Cons_ _._

km/L” eingestellt ist, wird die durch-
schnittliche Entfernung angezeigt, die
man mit 1.0 Liter Kraftstoff fahren
kann.

® \Wenn die Anzeige auf “Ave/Cons_ _._
L/100 km” eingestellt ist, wird die
durchschnittlich bendtigte Kraftstoff-
menge angezeigt, um 100 km weit zu
fahren.
® Nur fir UK: Wenn die Anzeige auf
“Ave/Cons_ _._ MPG” eingestellt ist,
wird die durchschnittliche Entfernung
angezeigt, die man mit 1.0 Imp.gal
Kraftstoff fahren kann.
Zum Zuruckstellen der durchschnittlichen
Kraftstoffverbrauchsanzeige, den Knopf
“INFQO” driicken, um diese Anzeige zu wah-
len, und dann den Knopf “INFO” 3 Sekun-
den lang gedrtickt halten.

HINWEIS

Nach dem Zurtckstellen einer durch-
schnittlichen Kraftstoffverbrauchsanzeige
wird fir diese Anzeige so lange “_ _._” an-
gezeigt, bis das Fahrzeug 1 km (0.6 mi) zu-
rlickgelegt hat.

Modus flir den momentanen Kraftstoffver-
brauch

Die momentane Kraftstoffverbrauchsanzei-
ge kann entweder auf “km/L” oder “L/100
km” eingestellt werden (auBer flir UK).

Nur fur UK:
Der momentane Kraftstoffverbrauch wird
angezeigt “MPG”.

® Wenn die Anzeige auf “km/L” einge-
stellt ist, wird die Entfernung ange-
zeigt, die man unter den momentanen
Fahrbedingungen mit 1.0 Liter Kraft-
stoff fahren kann.

® \Wenn die Anzeige auf “L/100 km” ein-
gestellt ist, wird die Kraftstoffmenge
angezeigt, die unter den momentanen
Fahrbedingungen auf 100 km ver-
braucht wird.
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® Nur fur UK: Es wird die Fahrstrecke

angezeigt, die mit einer Kraftstoffmen-
ge von 1.0 Imp.gal unter den momen-
tanen Fahrbedingungen zurilickgelegt
werden kann.

Driicken Sie, wahrend eine der beiden mo-

mentanen Kraftstoffverbrauchsanzeigen

angezeigt wird, den Knopf “INFO” kiirzer

als eine Sekunde lang, um auf die andere

momentane Kraftstoffverbrauchsanzeige

umzuschalten (auBer fur UK).

HINWEIS

Bei einer Geschwindigkeit von weniger als
10 km/h (6.0 mi/h) wird “_ _._” angezeigt.

Durchschnittsgeschwindigkeits-Anzeige

ZAuMI1I2

Die Durchschnittsgeschwindigkeit wird an-
gezeigt “kmh” (auBer fir UK). Die Durch-
schnittsgeschwindigkeit ist die Gesamt-

strecke dividiert durch die Gesamtzeit (mit
Schlussel in Stellung “ON”) seit der letzten
Rickstellung auf Null.

Nur fur UK:

Die Durchschnittsgeschwindigkeit wird an-
gezeigt “MPH”.

Diese Anzeige zeigt die Durchschnittsge-
schwindigkeit seit dem letzten Reset.

Zum ZurUckstellen der Durchschnittsge-
schwindigkeits-Anzeige, den Knopf “INFO”
dricken, um diese Anzeige zu wéahlen, und
dann den Knopf “INFO” 3 Sekunden lang
gedrickt halten.

Warnmeldungs-Funktion

Warnmeldung entsprechend der vorliegen-
den Warnung.

Wenn zwei oder mehr Warnungen auftre-
ten, &ndert sich die Warnmeldungs-Anzei-
ge wie folgt:

L FUEL - HTEMP — L BATT oder H BATT
— ICE —» OIL — SERV — V-BELT SERV —
L FUEL

Stromkreis-Prifeinrichtung

ZAUMI114

1. Fehlercode-Anzeige

Dieses Modell ist mit einer Stromkreis-Pri-
feinrichtung fiir die Prifung verschiedener
Stromkreise ausgestattet.

Falls in einem dieser Stromkreise ein Prob-
lem detektiert wird, leuchtet die Motorsto-
rungs-Warnleuchte auf und die Anzeige
zeigt einen Fehlercode an.

Wenn die Anzeige einen Fehlercode an-
zeigt, notieren Sie die Codenummer und
lassen Sie das Fahrzeug von einer
Yamaha-Fachwerkstatt Uberprifen.

Kihlfliissigkeitstemperatur-Anzeiger
Mit dem Schliissel in Stellung “ON” zeigt
die Kuhlflissigkeitstemperatur-Anzeige die
Temperatur der Kihlflissigkeit an. Die
Kihlflissigkeitstemperatur des Motors &n-
dert sich mit der Wetterlage und der Motor-
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last. Blinken das obere Segment und die
Kuhlflussigkeitstemperatur-Warnanzeige
auf, das Fahrzeug anhalten und den Motor
abkulhlen lassen.

ZAUMI11S

1. Kuhlflussigkeitstemperatur-Anzeiger

GCA10022
ACHTUNG

Den Motor bei Uberhitzung nicht weiter
laufen lassen.

GAU12332
Diebstahlanlage (Sonderzube-
hor)
Eine als Sonderzubehdr erhéltliche Dieb-
stahlanlage kann von einer Yamaha-Fach-
werkstatt installiert werden. Wenden Sie
sich fir mehr Informationen an einen
Yamaha-Vertragshandler.

Lenkerarmaturen
Links

GAU1234F

1. Lichthupenschalter “£0”
2. Abblendschalter “£0/20”
3. Blinkerschalter “<a/c>”
4. Hupenschalter “ pe= "

Rechts

1. “TRIP/INFO”-Schalter
2. Warnblinkschalter “ A ”
3. Starterschalter “(3)”
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GAU12351

Lichthupenschalter “=0”
Driicken Sie diese Taste, um die Schein-
werfer kurz aufleuchten zu lassen.

GAU12401

Abblendschalter “=0/z0”

Zum Einschalten des Fernlichts den Schal-
ter auf “£0”, zum Einschalten des Ab-
blendlichts den Schalter auf “20” stellen.

GAU12461

Blinkerschalter “<a/c>”

Vor dem Rechtsabbiegen den Schalter
nach “g>” driicken. Vor dem Linksabbie-
gen den Schalter nach “<a” driicken. So-
bald der Schalter losgelassen wird, kehrt er
in seine Mittelstellung zurtick. Um die Blin-
ker auszuschalten, den Schalter hineindrU-
cken, nachdem dieser in seine Mittelstel-
lung zurlickgebracht wurde.

GAU12501

Hupenschalter “ p”
Zum Auslésen der Hupe diesen Schalter
betétigen.

GAU12722

Starterschalter “&)”

Bei hochgeklapptem Seitenstander und
betétigter Vorder- oder Hinterradbremse
den Starterschalter driicken, um den Motor
anzulassen. Vor dem Starten die Anwei-

sungen zum Anlassen des Motors lesen;
siehe dazu Seite 5-1.

GAU41701
Die Motorstérungs-Warnleuchte leuchtet

auf, wenn der Schlissel in die Stellung
“ON” gedreht und der Starterschalter ge-
driickt wird, damit wird jedoch keine St6-
rung angezeigt.

GAU12734

Warnblinkschalter “ A”

Mit dem Zindschlissel in der Stellung
“ON” oder “p<”, diesen Schalter benutzen,
um die Warnblinkanlage einzuschalten (alle
Blinker blinken gleichzeitig auf).

Die Warnblinkanlage ist nur in Notsituatio-
nen zu verwenden, um andere Verkehrsteil-
nehmer zu warnen, wenn man an einer ge-

fahrlichen Stelle anhalten muss.
GCA10062

ACHTUNG

Das Warnblinklicht nicht iiber einen lan-
geren Zeitraum bei ausgeschaltetem
Motor blinken lassen, da sich die Batte-
rie entladen kénnte.

GAU12902

Handbremshebel (Vorderrad-
bremse)

1. Handbremshebel (Vorderradbremse)

Der Handbremshebel (Vorderradbremse)
befindet sich an der rechten Seite des Len-
kers. Zur Betatigung der Vorderradbremse
diesen Hebel zum Gasdrehgriff ziehen.



ARMATUREN, BEDIENUNGSELEMENTE UND DEREN FUNKTION

GAU12952

Handbremshebel (Hinterrad-
bremse)

1. Handbremshebel (Hinterradbremse)

Der Handbremshebel (Hinterradbremse)
befindet sich an der linken Seite des Len-
kers. Zur Betétigung der Hinterradbremse
den Hebel zum Lenkergriff ziehen.

GAU54001
ABS (fir ABS-Modelle)
Das Antiblockiersystem (ABS) von Yamaha
ist elektronisch geregelt und weist einen
getrennten Regelkreis fur Vorder- und Hin-
terradbremse auf.
Betétigen Sie die Bremsen mit ABS genau
so, wie Sie konventionelle Bremsen betéti-
gen. Bei aktiviertem ABS ist m&glicherwei-
se ein Pulsieren am Handbremshebel zu
spuren. Bremsen Sie in diesem Fall einfach
kontinuierlich weiter und lassen Sie das
ABS arbeiten. Bremsen Sie nicht “pum-
pend”, da dies die Bremswirkung reduziert.

GWA16051
4\ WARNUNG

Auch mit ABS stets einen der Fahrge-
schwindigkeit entsprechend ausrei-
chenden Sicherheitsabstand wahren.
® Das ABS vermag nur lange Brems-
wege zu verkiirzen.
® Auf bestimmten Fahrbahnoberfla-
chen, zum Beispiel auf unbefestig-
ten StraBen oder auf Schotterpis-
ten, kann der Bremsweg mit ABS
sogar langer sein als ohne.

Das ABS wird durch ein elektronisches
Steuergerat (ECU) Gberwacht, das bei Auf-
treten einer Stérung das System auf den
konventionellen Bremsvorgang wechseln
lasst.
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HINWEIS
® Das ABS flhrt jedes Mal, nachdem
der Schliissel auf “ON” gedreht wurde
und das Fahrzeug eine Geschwindig-
keit von 10 km/h (6 mi/h) oder mehr
erreicht hat, einen Selbsttest durch.
Wahrend dieses Tests ist an der
Frontpartie des Fahrzeugs ein “Kli-
cken” zu héren und selbst bei leich-
tem Ziehen an einem der Bremshebel
ist auBerdem eine leichte Vibration am
Hebel zu spiiren, was jedoch kein An-
zeichen fir eine Stérung ist.
® Dieses ABS ist mit einem Testmodus

ausgestattet, mit welchem das Pulsie-
ren an den Bremshebeln bei aktivier-
tem System vom Benutzer gesprt
werden kann. Es wird jedoch Spezial-
werkzeug dafur bendétigt. Deshalb
wenden Sie sich bitte an Ihre Yamaha-
Fachwerkstatt, wenn Sie diesen Test
durchflihren.

GCA16121

ACHTUNG

Magnete jeder Art (einschlieBlich mag-
netischer Werkzeuge, magnetischer
Schraubendreher, etc.) von der Vorder-
und Hinterradnabe fern halten. Sonst
kénnen die in den Radnaben befindli-
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chen magnetischen Rotoren beschédigt GAUM2991 GWAT1092
werden, was zu einer Fehlfunktion des Tankverschluss
ABS-Systems fiihren kann. . Nach dem Betanken sicherstellen, dass
Tankverschluss 5ffnen der Tankverschluss korrekt verschlos-
&_@)\/ sen ist. Austretender Kraftstoff ist eine
Brandgefahr.

2. Den Deckel schlieBen, den Schltssel
im Uhrzeigersinn in die Ausgangsstel-
lung drehen und dann abziehen.

G
2

1. Vorderradnabe 1. Kraftstofftank-Verschluss
2. Tankverschluss-Abdeckung

1. Den Schlussel in das Schloss stecken
und gegen den Uhrzeigersinn drehen.
Das Schloss wird aufgeschlossen und
der Deckel kann gedffnet werden.

2. Den Tankverschluss zum Offnen ge-
gen den Uhrzeigersinn aufdrehen und
dann abziehen.

Tankverschluss schlieBen

1. Hinterradnabe 1. Den Tankverschluss auf die Tankoff-
nung aufsetzen und im Uhrzeigersinn
zudrehen.
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GAU13222
Kraftstoff
Vor Fahrtantritt sicherstellen, dass ausrei-
chend Benzin im Tank ist.

Benzin und Benzindampfe sind extrem
leicht entziindlich. Befolgen Sie diese
Anweisungen, um Brand- und Explosi-
onsgefahr zu vermeiden und die Verlet-
zungsgefahr beim Betanken zu verrin-
gern.

GWA10882

1. Vor dem Tanken den Motor ausschal-
ten und sicherstellen, dass niemand
auf dem Fahrzeug sitzt. Wahrend des
Tankens niemals rauchen und darauf
achten, dass sich keine Funkenquel-
len, offenes Feuer oder andere Ziind-
quellen in der Nahe befinden, ein-
schlieBlich Zindflammen fiir
Warmwasserbereiter oder Wéasche-
trockner.

2. Den Kraftstofftank nicht Gberfillen.
Beim Tanken sicherstellen, dass die
Zapfpistole in die Einfulléffnung des
Kraftstofftanks gesteckt ist. Mit dem
Betanken aufhéren, wenn der Kraft-
stoff den unteren Rand des Einflllstut-
zens erreicht hat. Da sich der Kraft-
stoff bei Erwédrmung ausdehnt, kann

bei heiBem Motor oder starker Son-
neneinstrahlung Kraftstoff aus dem
Tank austreten.

2
- \

1. Kraftstofftank-Einflllrohr
2. Maximaler Kraftstoffstand

3. Verschitteten Kraftstoff immer sofort
aufwischen. ACHTUNG: Verschiitte-
ten Kraftstoff sofort mit einem sau-
beren, trockenen, weichen Tuch
abwischen, da Kraftstoff lackierte
Oberflachen und Kunststoffteile an-
greift. coatoorz)

4. Sicherstellen, dass der Tankver-
schluss fest zugedreht ist.

Benzin ist giftig und kann schwere oder
tédliche Verletzungen verursachen. Ge-
hen Sie mit Benzin vorsichtig um. Sau-
gen Sie Benzin niemals mit dem Mund

GWA15152

3-17

an. Falls Sie etwas Benzin verschluckt,
eine groBere Menge an Benzindampfen
eingeatmet oder etwas Benzin in lhre
Augen bekommen haben, suchen Sie
sofort einen Arzt auf. Gelangt Benzin auf
lhre Haut, betroffene Stellen mit Wasser
und Seife waschen. Gelangt Benzin auf
lhre Kleidung, betroffene Kleidungsstii-
cke wechseln.

GAU54601

Empfohlener Kraftstoff:

Bleifreies Superbenzin (Gasohol

(E10) zulassig)
Fassungsvermogen des Kraftstoff-
tanks:

13.2 L (3.49 US gal, 2.90 Imp.gal)
Kraftstoffreservemenge (wenn die
Reserve-Warnleuchte aufleuchtet):

2.5L (0.66 US gal, 0.55 Imp.gal)

GCA11401

ACHTUNG

AusschlieBlich bleifreien Kraftstoff tan-
ken. Der Gebrauch verbleiten Kraftstoffs
verursacht schwerwiegende Schiaden
an Teilen des Motors (Ventile, Kolbenrin-
ge usw.) und der Auspuffanlage.
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Ihr Yamaha-Motor ist ausgelegt fur bleifrei-
es Superbenzin mit einer Research-Oktan-
zahl von 95 oder héher. Wenn Klopfen
(oder Klingeln) auftritt, wechseln Sie zu ei-
ner anderen Kraftstoffmarke. Die Verwen-
dung von bleifreiem Benzin verlangert die
Lebensdauer der Ziindkerze(n) und redu-
ziert die Wartungskosten.

Gasohol

Es gibt zwei Gasoholtypen: Gasohol mit
Athanol und Gasohol mit Methanol. Gaso-
hol mit Athanol kann verwendet werden,
wenn der Athanolgehalt 10% (E10) nicht
Uberschreitet. Gasohol mit Methanol wird
nicht von Yamaha empfohlen, weil es das
Kraftstoffsystem beschédigen oder die
Fahrzeugleistung beeintrachtigen kann.

GAU13446
Katalysatoren
Dieses Fahrzeug ist mit Abgaskatalysato-
ren in der Auspuffanlage ausgeristet.

GWA10863
4\ WARNUNG

Die Auspuffanlage ist nach dem Betrieb
heiB. Zur Verhinderung von Brandgefahr
und Verbrennungen:
® Das Fahrzeug niemals in der Ndhe
moglicher Brandgefahren parken,
wie zum Beispiel Gras oder anderen
leicht brennbaren Stoffen.
® Das Fahrzeug nach Méoglichkeit so
parken, dass FuBganger oder Kin-
der nicht mit dem heiBen Auspuff in
Beriihrung kommen kdnnen.
® Sicherstellen, dass die Auspuffan-
lage abgekiihlt ist, bevor Sie irgend-
welche Wartungsarbeiten durch-
fiihren.
® Den Motor nicht langer als einige
Minuten im Leerlauf laufen lassen.
Bei langem Leerlaufbetrieb kann
sich der Motor stark erwdrmen.

GCA10702
ACHTUNG

AusschlieBlich bleifreies Benzin tanken.
Der Gebrauch verbleiten Benzins verur-
sacht nicht reparierbare Schaden am
Abgaskatalysator.
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. GAU13933 . GAUM3002
Sitzbank Ablagefacher
Sitzbank 6ffnen Vorderes Ablagefach A
1. Den Roller auf den Hauptstander stel-
len.

2. Den Zindschlussel in das Zind-
schloss stecken, und gegen den Uhr-
zeigersinn auf “OPEN” drehen.

ZAUM1016

1 1. Position offene Sitzbank
Sitzbank schlieBen
1. Die Sitzbank zuklappen und dann he-
runterdriicken, sodass sie einrastet. 1. Offen.
2. Den Schliissel vom Ziindschloss ab- ~ 2- Offnungshebel des Ablagefachs
Ziehen, wenn der Roller unbeaufsich- 3 Deckel
tigt gelassen wird. Zum Offnen des Ablagefachs, wenn es ab-
1. Offen HINWEIS geschlossen ist, den Schlissel in das
Vor Fahrtantritt sicherstellen, dass die Sitz- Sﬁglgiziﬁggzza'?egﬁi‘é’gle;iséﬂgndrehen
bank richtig montiert ist. " )
HINWEI? . 9 Zum Offnen des nicht abgeschlossenen
Den Schitssel dabei nicht in das Schloss Ablagefachs einfach den Hebel ziehen.
hineindriicken. Zum AbschlieBen das Ablagefach zuklap-

pen, den Deckel in seine Ausgangsposition
driicken, den Schlissel in das Schloss ste-
cken, gegen den Uhrzeigersinn drehen und
dann abziehen.

3. Die Sitzbank aufklappen.
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Vorderes Ablagefach B
Zum Offnen des Ablagefachs den Hebel
ziehen.

1. Offen.
2. Offnungshebel des Ablagefachs
3. Deckel

Zum SchlieBen des Ablagefachs den De-
ckel in die Ausgangsstellung drticken.
WARNUNG! In diesem Fach keine
schweren Gegenstande aufbewahren.

[GWA11162]

Hinteres Ablagefach

Im Ablagefach unter den Sitzen kénnen
zwei Helme verstaut werden. (Siehe Seite
3-19))

1. Hinteres Ablagefach

GCA10082

ACHTUNG
Bei der Benutzung des Ablagefachs die

folgenden Punkte beachten.

® Da das Ablagefach sich stark er-
warmt, wenn es der Sonne
und/oder dem heiBen Motor ausge-
setzt ist, sollten keine warmeemp-
findlichen Dinge, Verbrauchsartikel
oder brennbaren Gegenstande dar-
in aufbewahrt werden.

® Um zu verhindern, dass sich Feuch-
tigkeit im Ablagefach ausbreitet,
sind feuchte Gegensténde in einen
Plastikbeutel einzupacken, bevor
sie im Ablagefach aufbewahrt wer-
den.

3-20

® Da das Ablagefach beim Waschen
des Rollers feucht werden kann,
sind im Ablagefach befindliche Ge-
gensténde in einen Plastikbeutel
einzupacken.

® Im Ablagefach keine Wertsachen
und keine zerbrechlichen Gegen-
stédnde aufbewahren.

GWA16121

Folgende Zuladungsgrenzwerte nicht
liberschreiten:

Vorderes Ablagefach A: 1 kg (2.2 Ib)
Vorderes Ablagefach B: 1 kg (2.2 Ib)
Hinteres Ablagefach: 5 kg (11 Ib)
Maximale Zuladung fiir das Fahr-
zeug: YP125R 185 kg (408 Ib)
YP125RA 181 kg (399 Ib)
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GAU14893

Federbeine einstellen

Beide Federbeine gleichmaBig einstel-
len. Eine ungleichmaBige Einstellung be-
eintrachtigt Fahrverhalten und Stabilitat.

GWA10211

Jedes Federbein ist mit einem Einstellring

fur die Federvorspannung ausgerustet.
GCA10102

ACHTUNG

Um eine Beschéadigung der Einstellvor-
richtung zu vermeiden, darf nicht iiber
die Maximal- oder Minimaleinstellungen
gedreht werden.

Bei der Einstellung der Federvorspannung
wie folgt vorgehen.
Zum Erhéhen der Federvorspannung (Fe-
derung harter) beide Federvorspannringe in
Richtung (a) drehen. Zum Verringern der
Federvorspannung (Federung weicher) bei-
de Federvorspannringe in Richtung (b) dre-
hen.
® Die jeweilige Kerbe im Federvorspan-
nungs-Einstellring muss auf die Ge-
genmarkierung am StoBdampfer aus-
gerichtet werden.
® FUr diese Einstellung das Federvor-
spannungs-Einstellwerkzeug aus dem
Bordwerkzeug verwenden.

1. Positionsanzeiger
2. Einstellring der Federvorspannung
3. Einstellwerkzeug fir die Federvorspannung

Einstellen der Federvorspannung:
Minimal (weich):

Standard:
2

Maximal (hart):
5

3-21

GAU15306

Seitenstander

ZAUMOB48

1. Seitenstanderschalter

Der Seitenstander befindet sich auf der lin-
ken Seite des Rahmens. Den Seitenstander
mit dem FuB hoch- oder herunterklappen,
wahrend das Fahrzeug in aufrechter Stel-
lung gehalten wird.

HINWEIS
Der Seitensténderschalter ist ein Bestand-
teil des Zundunterbrechungs- und Anlass-
sperrschalter-Systems, der die Ziindung in
bestimmten Situationen unterbricht. (Im fol-
genden Abschnitt wird das Zindungsun-
terbrechungs- und Anlasssperrschalter-
System erkléart.)
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GWA10242

Niemals mit ausgeklapptem oder nicht
richtig hochgeklapptem Seitenstander
(oder einem der nicht oben bleibt) fah-
ren. Ein nicht véllig hochgeklappter Sei-
tenstidnder kann den Fahrer durch Bo-
denberiihrung ablenken und so zum
Verlust der Kontrolle {iber das Fahrzeug
fiihren. Yamaha hat den Seitenstander
mit einem Ziindunterbrechungsschalter
versehen, der ein Starten und Anfahren
mit ausgeklapptem Seitensténder ver-
hindert. Priifen Sie deshalb das System
regelméBig. Falls Stérungen an diesem
System festgestellt werden, das Fahr-
zeug umgehend von einer Yamaha-
Fachwerkstatt instand setzen lassen.

GAU45053
Zindunterbrechungs- u. Anlass-
sperrschalter-System
Das Zindunterbrechungs- und Anlass-
sperrschalter-System umfasst die Seiten-
sténder- und Bremslichtschalter und erfillt
folgende Zwecke:
® Es verhindert ein Anlassen des Mo-
tors, wenn der Seitenstdnder hochge-
klappt ist, aber keine Bremse betétigt
wird.
® Esverhindert ein Anlassen des Motors
bei betatigter Bremse, solange der
Seitensténder nicht hochgeklappt
wird.
® Es schaltet die Zindung aus, falls der
Seitenstander bei laufendem Motor
ausgeklappt wird.
Die Funktion des Systems sollte regelma-
Big auf nachfolgende Weise gepriift wer-
den.

3-22
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Bei ausgeschaltetem Motor: 4\ WARNUNG

1. Seitenstander herunterklappen. ® Das Fahrzeug fiir diese Kontrolle auf den

2. Sicherstellen, dass der Motorstoppschalter eingeschaltet ist. Hauptsténder stellen.

3. Den Schlussel in die Anlassstellung drehen. ® Falls eine Fehlfunktion auftritt, das System

4. Die Vorder- und Hinterradbremse betéatigt halten. vor der nachsten Fahrt von einer

5. Starterschalter driicken. Yamaha-Fachwerkstatt {iberpriifen lassen. n

Springt der Motor an?

NEIN JA Der Seitensténderschalter arbeitet méglicherweise
nicht korrekt.

Wihrend der Motor i h halter ist: Der Motorroller sollte nicht gefahren werden,
anrend der Viotor immer noch ausgeschater Ist. bis er von einer Yamaha-Fachwerkstatt gepruft

6. Seitenstander hochklappen. worden ist.
7. Die Vorder- und Hinterradbremse betéatigt halten.
8. Starterschalter driicken.

Springt der Motor an? Der Bremsschalter arbeitet méglicherweise nicht

korrekt.
JA NEIN Der Motorroller sollte nicht gefahren werden,
bis er von einer Yamaha-Fachwerkstatt geprift

Mit laufendem Motor: worden ist.

9. Seitensténder herunterklappen.
Geht der Motor aus? Der Seitenstanderschalter arbeitet méglicherweise

nicht korrekt.
JA NEIN Der Motorroller sollte nicht gefahren werden,
bis er von einer Yamaha-Fachwerkstatt gepruft

worden ist.

Das System ist OK. Der Motorroller darf gefahren werden.

3-23
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GAU15598

Vor jeder Inbetriebnahme sollte der sichere Fahrzustand des Fahrzeugs Uberpriift werden. Stets alle in dieser Bedienungsanleitung be-
schriebenen Inspektions- und Wartungsanleitungen sowie Wartungsintervalle beachten.

GWA11152

Werden Inspektions- und Wartungsarbeiten am Fahrzeug nicht korrekt ausgefiihrt, erh6ht sich die Gefahr eines Unfalls oder ei-
ner Beschidigung des Fahrzeugs. Benutzen Sie das Fahrzeug nicht, wenn irgendein Problem vorliegt. Wenn ein Problem nicht
mit den in diesem Handbuch angegebenen Verfahren behoben werden kann, lassen Sie das Fahrzeug von einer Yamaha-Fach-

werkstatt Giberpriifen.

Bevor Sie dieses Fahrzeug benutzen, beachten Sie bitte folgende Punkte:

fugen.
¢ Kiihlsystem auf Lecks kontrollieren.

PRUFPUNKT KONTROLLEN SEITE

¢ Kraftstoffstand im Tank prifen.

Kraftstoff ¢ Ggf. tanken. 3-17
o Kraftstoffleitung auf Lecks uberprifen.
¢ Motordlstand im Motor Gberprifen.

Motorol ¢ Ggf. Ol der empfohlenen Sorte zum vorgeschriebenen Stand hinzufiigen. 6-12
¢ Fahrzeug auf Ollecks kontrollieren.

Achsgetriebedl e Fahrzeug auf Ollecks kontrollieren. 6-14
¢ Den Flissigkeitsstand im Kihlflussigkeits-Ausgleichsbehalter priifen.

KiihIflissigkeit ¢ Ggf. Kuhlflussigkeit der empfohlenen Sorte zum vorgeschriebenen Stand hinzu- 6-15
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PRUFPUNKT KONTROLLEN SEITE

e Funktion prifen.

¢ Falls weich oder schwammig, das Hydrauliksystem von einer Yamaha-Fach-
werkstatt entllften lassen.

¢ Die Bremsbelége auf VerschleiB kontrollieren.

Vorderradbremse ¢ Ersetzen, falls nétig. 6-21, 6-21, 6-22

¢ Den Flissigkeitsstand im Ausgleichsbehalter prifen.

¢ Falls n6tig, vorgeschriebene Bremsflissigkeit bis zum vorgeschriebenen Flussig-
keitsstand hinzufligen.

¢ Hydrauliksystem auf Lecks kontrollieren.

e Funktion prifen.

¢ Falls weich oder schwammig, das Hydrauliksystem von einer Yamaha-Fach-
werkstatt entllften lassen.

¢ Die Bremsbelége auf VerschleiB kontrollieren.

Hinterradbremse ¢ Ersetzen, falls nétig. 6-21, 6-21, 6-22

¢ Den Flissigkeitsstand im Ausgleichsbehalter prifen.

¢ Falls n6tig, vorgeschriebene Bremsflissigkeit bis zum vorgeschriebenen Flussig-
keitsstand hinzufligen.

¢ Hydrauliksystem auf Lecks kontrollieren.

¢ Sicherstellen, dass er reibungslos funktioniert.

® Spiel des Gasdrehgriffs prufen.

* Ggf. das Spiel des Gasdrehgriffs von einer Yamaha-Fachwerkstatt einstellen und
des Seilzug- und Griffgehduse schmieren lassen.

Gasdrehgriff 6-18, 6-24

¢ Auf Beschadigung kontrollieren.

¢ Den Zustand der Reifen und die Profiltiefe prifen.
o | uftdruck kontrollieren.

¢ Korrigieren, falls nétig.

Réader und Reifen 6-18, 6-20

¢ Sicherstellen, dass er reibungslos funktioniert.

e Ggf. die Drehpunkte der Hebel schmieren. 6-25

Bremshebel

¢ Sicherstellen, dass er reibungslos funktioniert.

¢ Ggf. Drehpunkte schmieren. 6-25

Hauptstander, Seitenstinder

Fahraestellhalterunaen  Sicherstellen, dass alle Muttern und Schrauben richtig festgezogen sind. _
g 9 * Ggf. festziehen.
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PRUFPUNKT KONTROLLEN SEITE

Instrumente, Lichter, Signale | ¢ Funktion prifen.
und Schalter ¢ Korrigieren, falls nétig.

® Funktion des Ziindunterbrechungs- und Anlasssperrschaltersystems kontrollie-
ren.

¢ Arbeitet das System nicht korrekt, das Fahrzeug von einer Yamaha-Fachwerk-
statt Uberprifen lassen.

Seitenstdnderschalter 3-21

4-3
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GAU15952

Lesen Sie die Bedienungsanleitung sorgfél-
tig durch, um sich mit allen Bedienungsele-
menten vertraut zu machen. Falls Sie ein
Bedienungselement oder eine Funktion
nicht verstehen, wenden Sie sich bitte an
Ihren Yamaha-Héandler.

Wenn Sie sich nicht mit den Bedie-
nungselementen vertraut machen, kann
es zum Verlust der Kontrolle kommen
und zu Unféllen oder Verletzungen in
Folge davon.

GWA10272

GAU48021

HINWEIS

Dieses Modell ist zum Ausschalten des
Motors bei einem Uberschlag mit einem
Neigungswinkelsensor ausgestattet. In die-
sem Fall zeigt die Multifunktionsanzeige
den Fehlercode 30 an, dies ist jedoch keine
Fehlfunktion. Den Schlissel auf “OFF” und
danach auf “ON” drehen, um den Fehler-
code zu l6schen. Anderenfalls startet der
Motor nicht, selbst wenn der Motor bei
Driicken des Starterschalters angelassen
wird.

5-1

GAUM3350

Motor starten

GCA10251

ACHTUNG

Vor dem ersten Fahrtantritt unbedingt
die “Einfahrvorschriften” auf Seite 5-4
durchlesen.

Da das Fahrzeug mit einem Zindunterbre-
chungs- und Anlasssperrschalter-System
ausgerustet ist, kann der Motor nur gestar-
tet werden, wenn der Seitenstander hoch-
geklappt ist.
Weitere Informationen siehe Seite 3-22.
1. Den Schllssel auf “ON” drehen.
Die folgende Warnleuchte, Anzeige-
leuchte und die Anzeigen sollten eini-
ge Sekunden lang aufleuchten und
dann erléschen.
® Motorstérungs-Warnleuchte
® Anzeigeleuchte des Wegfahr-
sperren-Systems
® Keilriemenwechsel-Anzeige
® Olwechsel-Intervallanzeige

® Reserve-Warnleuchte
GCA11834

ACHTUNG

Leuchtet eine Warn- oder Anzeigeleuch-
te nicht auf, wenn der Schliissel in die
Stellung “ON” gedreht wird, oder er-
lischt eine Warn- oder Anzeigeleuchte
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nicht, siehe Seite 3-3 fiir die Stromkreis-
priifung der entsprechenden Warn- und
Anzeigeleuchte.

GAU45093

Anfahren
1. Wahrend Sie mit der linken Hand den
Handbremshebel (Hinterradbremse)
ziehen und mit der rechten Hand den
Haltegriff fassen, den Motorroller vom
Hauptstander schieben.

Fir ABS-Modelle:

Die ABS-Warnleuchte sollte aufleuch-
ten, wenn das Ziindschloss auf “ON”
gestellt wird, und dann erléschen, so-
bald eine Geschwindigkeit von 10

km/h (6 mi/h) oder mehr erreicht ist.
GCA17682

1. Handbremshebel (Hinterradbremse)

ACHTUNG 2. Handbremshebel (Vorderradbremse)
Wenn die ABS-Warnleuchte nicht wie 3. Starterschalter

oben beschrieben aufleuchtet und dann

erlischt, siehe Seite 3-3 fiir die Strom- Falls der Motor nicht sofort anspringt,

den Starterschalter loslassen und eini-

kreispriifung der Warnleuchte.
ge Sekunden bis zum nachsten Start-

2. Den Gasdrehgriff ganz schlieBen. versuch warten. Jeder Anlassversuch 1. Haltegriff
3. Bei betétigter Vorder- oder Hinterrad- sollte so kurz wie méglich sein, um die ) o .
bremse den Starterschalter driicken, Batterie zu schonen. Drehen Sie den 2. Aufsitzen und dann die Riickspiegel

einstellen.
3. Die Blinkerschalter betatigen.
GCA11043 4. Den Verkehr beobachten und, wenn
ACHTUNG die Fahrbahn frei ist, den Gasdrehgriff
(rechts) langsam 6ffnen und losfahren.
5. Die Blinker ausschalten.

um den Motor anzulassen. Motor pro Anlassversuch nicht Ianger
als 10 Sekunden durch.

Zur Schonung des Motors niemals mit
kaltem Motor stark beschleunigen!

5-2
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GAU16782 GAU16794 vorn

Beschleunigen und Verlangsa- Bremsen

men
, 4\ WARNUNG

® Vermeiden Sie es, plotzlich und hart
zu bremsen (besonders wenn Sie
nach einer Seite gelehnt sind), an-
dernfalls kdnnte der Roller schlit-
tern oder stiirzen.

® StraBen- und Eisenbahnschienen,
Metallplatten an Baustellen sowie
Kanaldeckel werden bei nassem
Wetter sehr glatt. Deshalb Ge-
schwindigkeit verringern, wahrend
Sie sich einem solchen Bereich na-
hern und beim Uberqueren Vorsicht
walten lassen.

® Bedenken Sie immer, dass das
Bremsen auf nassen StraBen viel
schwieriger ist.

® Da Bremsen bei Bergabfahrten
schwierig und gefahrlich sein kann,
stets ein verniinftiges Tempo ein-
halten.

GWA10301

Hinten

Die Fahrgeschwindigkeit wird durch Gas-
geben und Gaswegnehmen angepasst.
Zum Beschleunigen den Gasdrehgriff in
Richtung (a) drehen. Zum Gaswegnehmen
den Gasdrehgriff in Richtung (b) drehen.

—

. Den Gasdrehgriff ganz schlieBen.

2. Gleichzeitig die Vorder- und Hinter-
radbremse mit allméahlich ansteigen-
der Kraft betdtigen.

5-3
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GAU16821
Tipps zum Kraftstoffsparen
Der Kraftstoffverbrauch des Motors kann
durch die Fahrweise stark beeinflusst wer-
den. Folgende Ratschlage helfen, unnéti-
gen Benzinverbrauch zu vermeiden:
® Beim Beschleunigen hohe Drehzahlen
vermeiden.
® Unnotig hohe Drehzahlen ohne Last
vermeiden.
® Beilangeren Standzeiten in Staus, vor
Ampeln oder Bahnschranken den Mo-
tor am besten abschalten.

GAU16831
Einfahrvorschriften
Die ersten 1000 km (600 mi) sind aus-
schlaggebend fiir die Leistung und Lebens-
dauer des neuen Motors. Darum sollten die
nachfolgenden Anweisungen sorgfaltig ge-
lesen und genau beachtet werden.
Der Motor ist fabrikneu und darf wahrend
der ersten 1000 km (600 mi) nicht zu stark
beansprucht werden. Die verschiedenen
Teile des Motors spielen sich selbst in das
richtige Betriebsspiel ein. Hohe Drehzah-
len, langeres Vollgasfahren und andere Be-
lastungen, die den Motor stark erhitzen,
sind wéhrend dieser Periode zu vermeiden.

GAUS1841

0-500 km (0-300 mi)

Eine langere Betriebszeit Giber 5000 U/min
vermeiden.

500-1000 km (300-600 mi)

Eine langere Betriebszeit tiber 7500 U/min
vermeiden. ACHTUNG: Nach 1000 km
(600 mi) sicherstellen, dass das Motoral,
das Achsgetriebedl und der Olffilterein-
satz gewechselt wird. ccarzes

Nach 1000 km (600 mi)

Das Fahrzeug kann jetzt voll ausgefahren
werden.

5-4

GCA10311
ACHTUNG

® Drehzahlen im roten Bereich grund-
satzlich vermeiden.

® Bei Motorstérungen wahrend der
Einfahrzeit das Fahrzeug sofort von
einer Yamaha-Fachwerkstatt liber-
priifen lassen.
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GAU17214
Parken
Zum Parken den Motor abstellen und dann
den Ziindschliissel abziehen.

® Motor und Auspuffanlage kénnen
sehr heiB werden. Deshalb so par-
ken, dass Kinder oder FuBganger
die heiBen Teile nicht versehentlich
beriihren und sich verbrennen koén-
nen.

® Das Fahrzeug nicht auf abschiissi-
gem oder weichem Untergrund ab-
stellen, damit es nicht umfallen
kann. Sonst besteht durch austre-
tenden Kraftstoff erh6hte Brandge-
fahr.

® Nicht in der Nahe von Gras oder an-
deren leicht brennbaren Stoffen
parken, die in Brand geraten kén-
nen.

GWA10312
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REGELMASSIGE WARTUNG UND EINSTELLUNG

GAUS1824

RegelmaBige Inspektionen, Einstellungen
und Schmierung gewahrleisten maximale
Fahrsicherheit und einen optimalen Zu-
stand Ihres Fahrzeugs. Der Fahrzeughal-
ter/Fahrer ist fUr die Sicherheit selbst ver-
antwortlich. Auf den folgenden Seiten
werden die wichtigsten Inspektionspunkte,
Einstellungen und Schmierstellen des Fahr-
zeugs angegeben und erldutert.

Die in den Wartungstabellen empfohlenen
Zeitabsténde sollten lediglich als Richtwer-
te flr den Normalbetrieb angesehen wer-
den. Je nach Wetterbedingungen, Gelan-
de, geographischem Einsatzort und
personlicher Fahrweise missen die War-
tungsintervalle méglicherweise verklrzt
werden.

Ohne die richtige Wartung des Fahr-
zeugs oder durch falsch ausgefiihrte
Wartungsarbeiten erhoht sich die Gefahr
von Verletzungen, auch mit Todesfolge,
wahrend der Wartung und der Benut-
zung des Fahrzeugs. Wenn Sie nicht mit
der Fahrzeugwartung vertraut sind, be-
auftragen Sie einen Yamaha-Héandler mit
der Wartung.

GWA10322

GWA15123

Schalten Sie, wenn keine anderslauten-
den Anweisungen angegeben sind, den
Motor zur Durchfiihrung von Wartungs-
arbeiten aus.
® Einlaufender Motor hat bewegliche
Teile, die Korperteile oder Kleidung
erfassen und mitreiBen kénnen
oder elektrische Teile, die Strom-
schlage oder Brand verursachen
kénnen.
® Ein wahrend Wartungsarbeiten lau-
fender Motor kann Augenverletzun-
gen, Verbrennungen, Feuer oder
Kohlenmonoxid-Vergiftungen ver-
ursachen - moglicherweise mit To-
desfolge. Weitere Informationen zu
Kohlenmonoxid siehe Seite 1-2.

GWA10331

Dieser Motorroller ist ausschlieBlich fiir
normalen StraBenbetrieb ausgelegt. Bei
liberméaBig feuchtem oder staubigem
Einsatz muss der Luftfiltereinsatz des
Motorrollers 6fter gereinigt oder ausge-
wechselt werden, um schnelles Ver-
schleiBen des Motors zu vermeiden. lhre

Yamaha-Fachwerkstatt berit Sie gerne
uber die angemessenen Wartungsinter-
valle.

Bremsscheiben, Bremssattel, Brems-
trommeln und Belage kénnen wahrend
ihres Einsatzes sehr hei3 werden. Las-
sen Sie, um mégliche Verbrennungen zu
vermeiden, die Komponenten der
Bremsanlage erst abkiihlen, bevor Sie
sie beriihren.

GWA15461
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GAU17303

Das Abgaskontrollsystem sorgt nicht nur
fur sauberere Luft, sondern ist auch uner-
lasslich fur den ordnungsgemé&Ben Betrieb
des Motors und die Erzielung der maxima-
len Leistung. In den folgenden Wartungsta-
bellen sind die Servicearbeiten am Abgas-
kontrollsystem separat gruppiert. Diese
Servicearbeiten erfordern spezielle Daten,
Kenntnisse und Ausristung. Wartung, Aus-
tausch oder Reparatur von Abgaskontroll-
geraten und -systemen kann von jeder Re-
paraturwerkstatt oder von Fachleuten
vorgenommen werden, die die entspre-
chende Zulassung besitzen (falls zutref-
fend). Yamaha-Fachwerkstétten sind fir
die Durchfiihrung dieser speziellen Service-
arbeiten geschult und ausgerustet.

GAU17382

Bordwerkzeug

ZAUM1020

1. Bordwerkzeug

Das Bordwerkzeug befindet sich unter der
Sitzbank. (Siehe Seite 3-19.)

Die in diesem Handbuch enthaltenen Infor-
mationen zur Wartung und das Bordwerk-
zeug sollen Ihnen bei der Durchflihrung von
vorbeugenden Wartungsarbeiten und klei-
neren Reparaturen behilflich sein. Gewisse
Arbeiten und Einstellungen erfordern je-
doch zuséatzliches Werkzeug wie z. B. einen
Drehmomentschlissel.

HINWEIS

Falls das fir die Wartung notwendige
Werkzeug nicht zur Verfigung steht und Ih-
nen die Erfahrung fur bestimmte Wartungs-

arbeiten fehlt, lassen Sie die Wartungsar-
beiten von einer Yamaha-Fachwerkstatt
ausfihren.
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HINWEIS

GAU46872

® Die Jahresinspektion kann ausbleiben, wenn stattdessen eine Inspektion, basierend auf den gefahrenen Kilometern bzw.
fiir UK den gefahrenen Meilen, durchgefiihrt wird.
® Ab 30000 km (17500 mi) sind die Wartungsintervalle alle 6000 km (3500 mi) zu wiederholen.
® Die mit einem Sternchen markierten Arbeiten erfordern Spezialwerkzeuge, besondere Daten und technische Fahigkeiten und sollten
daher von einer Yamaha-Fachwerkstatt ausgefiihrt werden.

Tabelle fiir regelmaBige Wartung des Abgas-Kontrollsystems

GAU46921

KONTROLLE ODER WARTUNGS KILOMETERSTAND JAHRES-
NR.|  PRUFPUNKT ARBEIT 1000 km | 6000 km | 12000 km | 18000 km | 24000 km | KONTROL-
(600 mi) (3500 mi) | (7000 mi) | (10500 mi) | (14000 mi) LE
. o Kraftstoffschlauche auf Risse
1 Kraftstoffleitung oder Beschéadigung kontrollieren. v v v v v
e Zustand kontrollieren.
* Reinigen und Abstand neu ein- \ \
2 Ziindkerze stellen.
* Ersetzen. N N
3 Ventile . Vgntllsplel kontrollieren. N N N N
e Einstellen.
4 zKJthstoff-Einsprit- o Leerlaufdrehzahl kontrollieren. \ \ \ \ \ \/
5 Schalldampfer und | ¢ Die Schlauchschelle(n) auf guten N N N N N
Krimmer Sitz Gberpriifen.




REGELMASSIGE WARTUNG UND EINSTELLUNG

GAU1771A
Allgemeine Wartungs- und Schmiertabelle
o o o Gs KILOMETERSTAND JAHRES-
- KONTROLLE ODER WARTUNGS-
NR. PRUFPUNKT ARBEIT 1000 km | 6000 km | 12000 km | 18000 km | 24000 km |KONTROL-
(600 mi) | (3500 mi) | (7000 mi) | (10500 mi) | (14000 mi) LE
1 Luftfiltereinsatz o Ersetzen. \ \
Priifschlauch des .
2 Luftfilters * Reinigen. \ \ \ \ \
Luftfiltereinsatz des
3 Keilriemengehéu- * Reinigen. \/ \/ y y J
ses
¢ Das Fahrzeug auf ordnungsge-
maBen Betrieb, Fliissigkeitsstand \ \ \ \ \ \
4| * | Vorderradbremse und auf Lecks tberpriifen.
e Scheibenbremsbelége ersetzen. Bei Abnutzung bis zum Grenzwert
¢ Das Fahrzeug auf ordnungsge-
. maBen Betrieb, Flissigkeitsstand V V J V J J
5 Hinterradbremse und auf Lecks tberpriifen.
® Scheibenbremsbelage ersetzen. Bei Abnutzung bis zum Grenzwert
¢ Auf Risse oder Beschadigung
kontrollieren. o N N N N N
6 Bremsschliuche ¢ Klemmen und richtigen Verlauf
Uberprifen.
¢ Ersetzen. Alle 4 Jahre
7 Bremsfliissigkeit ¢ Ersetzen. Alle 2 Jahre
8 Rider . R.undlauf prUfep und auf Bescha- N N N N
digung kontrollieren.
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o o o Gs KILOMETERSTAND JAHRES-
M KONTROLLE ODER WARTUNGS-
NR. PRUFPUNKT ARBEIT 1000 km | 6000 km | 12000 km | 18000 km | 24000 km | KONTROL-
(600 mi) (3500 mi) | (7000 mi) | (10500 mi) | (14000 mi) LE
¢ Profiltiefe priifen und auf Bescha-
digung kontrollieren.
9 | *| Reifen * Ersetzen, falls notig. \ \ \ \ \
o | uftdruck kontrollieren.
¢ Korrigieren, falls nétig.
N e Das Lager auf Lockerung oder
10 Radlager Beschéadigung kontrollieren. v v v v
¢ Das Spiel des Lagers kontrollie-
. ren und die Lenkung auf Schwer- \/ \/ \ \ \/
11| * | Lenkungslager géngigkeit priifen.
¢ Mit Lithiumseifenfett schmieren. Alle 24000 km (14000 mi)
Fahrgestellhalte- ¢ Sicherstellen, dass alle Muttern
1207 gn und Schrauben richtig festgezo- \ \ \ \ \
9 gen sind.
Handbremshebe-
13 lumlenkwelle (Vor- ¢ Mit Silikonfett schmieren. N \ \ N \
derradbremse)
Handbremshebe-
14| | lumlenkwelle (Hin- | ¢ Mit Silikonfett schmieren. v v v R R\
terradbremse)
15 Seitensténder, e Funktion prifen. N N N N N
Hauptsténder ¢ Mit Lithiumseifenfett schmieren.
16| * tseiltenstanderschal- « Funktion priifen. v v N N \ \
17| * | Teleskopgabel . Funktiop prifen und auf Ollecks N N N N
kontrollieren.
N . ¢ Funktion prufen und die StoB-
18| * | Federbelne dampfer auf Ollecks kontrollieren. v v v v
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o o o Gs KILOMETERSTAND JAHRES-
- KONTROLLE ODER WARTUNGS-
NR. PRUFPUNKT ARBEIT 1000 km | 6000 km | 12000 km | 18000 km | 24000 km |KONTROL-
(600 mi) (3500 mi) | (7000 mi) | (10500 mi) | (14000 mi) LE
. ) . R Wenn die Olwechsel-Intervallanzeige blinkt (5000 km (3000 mi)
\E/S\ﬁcz:h)seln. (Siehe Seiten 3-7 und \ nach den ersten 1000 km [600 mi] und danach alle 6000 km
19| | Motorsl ) (3500 mi))
« Den Olstand kontrollieren und .
das Fahrzeug auf Ollecks priifen. Alle 3000 km (1800 mi) v
20| | Offiltereinsatz o Ersetzen. v \ \
¢ Den Kuhlflussigkeitsstand kont-
. rollieren und das Fahrzeug auf J J N 3 J
21| * | Kiihlsystem Kuhlfliissigkeitslecks priifen.
¢ Kuhlflussigkeit wechseln. Alle 3 Jahre
* Fahrzeug auf Ollecks kontrollie- N N N
22| | Achsgetriebeol ren.
* Wechseln. v \ v
23 Keilriemen ¢ Ersetzen. Wenn die Keilriemenwechsel-Anzeige blinkt [alle 18000 km (10500 mi)]
Vorderrad- und Hin-
24| * | terrad-Bremslicht- | * Funktion prifen. v v R\ v v v
schalter
25 S".:h bewege_nt.i_e e Schmieren. \ \ \ y \/
Teile und Seilziige
¢ Funktion prifen.
® Spiel des Gasdrehgriffs prufen,
26| * | Gasdrehgriff ggf. einstellen. \/ \/ y y \/
¢ Seilzug- und Griffgehduse
schmieren.
27 Lichter, Signale und | ¢ Funktion prifen. N N N N N N

Schalter

e Scheinwerferlichtkegel einstellen.
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GAU38263

HINWEIS
® Motor-Luftfilter und Riementriebgeh&use-Luftfilter
¢ Der Motor-Luftfilter dieses Modells besitzt ein dIbeschichtetes Einweg-Papierelement, das nicht mit Druckluft gereinigt werden
darf, um Beschadigungen zu vermeiden.
¢ Das Motor-Luftfilterelement muss haufiger erneuert und die Luftfiltereinsétze des Riementriebgehduses miissen haufiger gewar-
tet werden, wenn in sehr feuchter oder staubiger Umgebung gefahren wird.
® Wartung der hydraulische Bremsanlage
e Nach dem Zerlegen der Hauptbremszylinder und Bremsséattel immer die Bremsflissigkeit wechseln. RegelmaBig die Bremsflis-
sigkeitsstande priifen und ggf. die Vorratsbehélter auffllen.
¢ Alle zwei Jahre die inneren Bauteile des Hauptbremszylinders und Bremssattels erneuern und die BremsflUssigkeit wechseln.
¢ Bremsschlauche bei Beschadigung oder Rissbildung, spatestens jedoch alle vier Jahre erneuern.

6-7
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GAU18772
Abdeckungen abnehmen und
montieren
Die hier abgebildeten Abdeckungen mis-
sen flr manche in diesem Kapitel beschrie-
benen Wartungs- und Reparaturarbeiten
abgenommen werden. Fiir die Demontage
und Montage der einzelnen Abdeckungen
sollte jeweils auf die nachfolgenden Ab-
schnitte zurlickgegriffen werden.

1. Abdeckung C 1. Abdeckung A
2. Schraube
GAUM3340
Abdeckung montieren n
Die Abdeckung in die urspriingliche Lage
Abdeckung A bringen und dann festschrauben.
Abdeckung abnehmen ) Abdeckung B
‘ — 1. Das vordere Ablagefach A 6ffnen.
2 (Siehe Seite 3-19.) Abd
. eckung abnehmen
1. Abdeckung A 2. Die Abdeckung losschrauben und 1. Das vordere Ablagefach B &ffnen.

2. Abdeckung B dann abziehen. (Siehe Seite 3-19.)

2. Die Abdeckung losschrauben und
dann abziehen.

6-8
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ZAUM1047

1. Abdeckung B
2. Schraube

Abdeckung montieren
Die Abdeckung in die urspriingliche Lage
bringen und dann festschrauben.

Abdeckung C

Abdeckung abnehmen
1. Den Schnellverschluss entfernen und
dann das untere Verkleidungsteil wie
dargestellt abziehen.

HINWEIS

Zur Demontage des Schnellverschlusses
die Mitte des Schnellverschlusses mit ei-
nem Schraubendreher eindriicken und

dann den Schnellverschluss herausziehen.

4. Die Batteriehalterung und die Abde-
ckungs-Baugruppe wie gezeigt abzie-
hen.

7

2 ‘

1. Verkleidungsteil
2. Schnellverschluss (nach Ausbau)

2. Das Verkleidungsteil losschrauben
und dann abziehen.

1. Abdeckung C
2. Halterung
1 3. Schraube

Abdeckung montieren
1. Die Batteriehalterung und die Abde-
ckungs-Baugruppe in die urspringli-
che Lage bringen und dann fest-
schrauben.
2. Das Verkleidungsteil in die urspringli-
che Lage bringen und dann fest-
schrauben.
. Die Abdeckung in die urspriingliche
Lage bringen und dann den Schnell-
verschluss anbringen.

1. Schraube 3
2. Verkleidungsteil

3. Die Batteriehalterung losschrauben
und dann abziehen.

6-9
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HINWEIS
Zur Montage des Schnellverschlusses den
Stift in der Mitte herausdriicken, sodass er
am Kopf des Schnellverschlusses hervor-
steht, den Schnellverschluss in das untere
Verkleidungsteil einsetzen und anschlie-
Bend den hervorstehenden Stift wieder hin-
eindrlicken, bis er mit dem Kopf des
Schnellverschlusses fluchtet.

GAUM3360
Ziindkerze priifen
Die Ziindkerze ist ein wichtiger Bestandteil
des Motors und ist leicht zu Uiberpriifen. Da
Verbrennungswérme und Ablagerungen
die Funktionstichtigkeit der Kerze im Laufe
der Zeit vermindern, muss die Ziindkerze in
den empfohlenen Abstédnden geméas War-
tungs- und Schmiertabelle herausgenom-
men und gepriift werden. Der Zustand der
Zindkerze erlaubt Rickschlisse auf den
Zustand des Motors.

Ziindkerze ausbauen
1. Das Fahrzeug auf den Hauptstander
stellen
2. Die Sitzbank 6ffnen. (Siehe Seite
3-19))
3. Das hintere Ablagefach abschrauben.

6-10

1. Ablagefach
2. Schraube
3. Gummikappe

4. Den Ziindkerzenstecker abziehen.

1. Zindkerzenstecker

5. Die Zindkerze mit dem Ziindkerzen-
schlussel (im Bordwerkzeug) heraus-
schrauben, wie in der Abbildung dar-
gestellt.
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1. Zindkerzenschlissel

Ziindkerze priifen
1. Die Verfarbung des Ziindkerzen-Isola-
torfuBes prifen. Der die Mittelelektro-
de umgebende Porzellanisolator ist
bei richtig eingestelltem Motor und
normaler Fahrweise rehbraun.

HINWEIS

2. Die Zindkerze auf fortgeschrittenen
Abbrand der Mittelelektrode und
UibermaBige Olkohleablagerungen
prifen und ggf. erneuern.

2. Die Zindkerze mit dem Zindkerzen-
schlissel festschrauben und dann
vorschriftsmaBig festziehen.

Empfohlene Ziindkerze:

Anzugsmoment:
Zindkerze:

NGK/CPR9EA-9

12.5 Nm (1.25 m-kgf, 9.04 ft-Ibf)

Weist die Ziindkerze eine stark abweichen-
de Farbung auf, kdnnte es sein, dass der
Motor nicht richtig lauft. Versuchen Sie
nicht, derartige Probleme selbst zu diag-
nostizieren. Lassen Sie stattdessen das
Fahrzeug von einer Yamaha-Fachwerkstatt
prifen.

3. Den Ziindkerzen-Elektrodenabstand
mit einer Flhlerlehre messen und ggf.
korrigieren.

A
1—

1. Zundkerzen-Elektrodenabstand

Ziindkerzen-Elektrodenabstand:
0.8-0.9 mm (0.031-0.035 in)

Ziindkerze montieren
1. Die Sitzflache der Kerzendichtung rei-
nigen; Schmutz und Fremdkorper
vom Gewinde abwischen.

6-11

HINWEIS
Steht beim Einbau einer Ziindkerze kein
Drehmomentschlissel zur Verfiigung, lasst
sich das vorgeschriebene Anzugsmoment
annahernd erreichen, wenn die Ziindkerze
handfest eingedreht und anschlieBend
noch um 1/4-1/2 Drehung weiter festgezo-
gen wird. Das Anzugsmoment sollte jedoch
mdglichst bald mit einem Drehmoment-
schllissel nach Vorschrift korrigiert werden.

3. Den Ziindkerzenstecker aufsetzen.

4. Das hintere Ablagefach in die ur-
spriingliche Lage bringen und dann
festschrauben.

5. Die Sitzbank schlieBen.
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GAUM3331
Motorél
Der Motordlstand sollte vor jeder Fahrt ge-
priift werden. AuBerdem muss das Ol in
den gemaB der Wartungs- und Schmierta-
belle empfohlenen Abstédnden gewechselt
werden und wenn die Wartungskontroll-
leuchte aufleuchtet.

Olstand priifen

1. Den Roller auf den Hauptstander stel-
len. Selbst geringfligige Neigung zur
Seite kann bereits zu einem falschen
Messergebnis fiihren.

2. Den Motor anlassen, einige Minuten
lang warmlaufen lassen und dann
ausschalten.

3. Einige Minuten warten, damit sich das
Ol setzen kann. Dann den Einfll-
schraubverschluss herausdrehen,
den Messstab abwischen, in die Ein-
fulléffnung zuriickstecken (ohne ihn
hineinzuschrauben) und dann wieder
herausziehen, um den Olstand zu
Uberprifen.

HINWEIS

Der Olstand sollte sich zwischen der Mini-
mal- und Maximalstand-Markierung befin-
den.

1. Motordl-Einfullschraubverschluss
2. Maximalstand-Markierung
3. Minimalstand-Markierung

4. Falls der Olstand unter der Minimal-
stand-Markierung liegt, Ol der emp-
fohlenen Sorte bis zum vorgeschrie-
benen Stand nachfiillen.

5. Den Messstab in die Einfill6ffnung
stecken und dann den Einfiillschraub-
verschluss fest zudrehen.

Ol wechseln (mit/ohne Filterwechsel)
1. Den Motor anlassen, einige Minuten
lang warmlaufen lassen und dann
ausschalten.
2. Ein Olauffanggef4B unter den Motor
stellen, um das Alt6l aufzufangen.

3. Den Einflillschraubverschluss und die
Motordél-Ablassschraube herausdre-
hen, um das Motorél aus dem Kurbel-
gehduse abzulassen.

zauUMI19

1. Motordl-Ablassschraube

4. Die Unterlegscheibe der Ablass-
schraube auf Beschédigung Utberpru-
fen und, falls beschédigt, erneuern.

1

ZAUMO129

1. Motordl-Ablassschraube
2. Unterlegscheibe
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HINWEIS
Die Schritte 5-9 nur ausfiihren, wenn der
Offiltereinsatz erneuert wird.

5. Den Olfiltergehausedeckel durch Ab-
nehmen der Schrauben ausbauen.

1. Olfiltereinsatzabdeckung

6. Den Offiltereinsatz und den O-Ring
herausnehmen.

Q
g

o
3

1. Olfiltereinsatz
2. O-Ring
3. Olfiltereinsatzabdeckung

7. Den O-Ring auf Beschadigung tber-
prifen und, falls beschadigt, erneu-
em.

8. Den neuen Offiltereinsatz und einen
O-Ring einbauen.

9. Die Schrauben des Olfiltergeh&usede-
ckels anbringen und anschlieBend
vorschriftsmaBig festziehen.

10. Die Motorol-Ablassschraube samt
Unterlegscheibe montieren und die
Ablassschraube anschlieBend vor-
schriftsmaBig festziehen.

Anzugsmoment:
Motorél-Ablassschraube:
20 Nm (2.0 m-kgf, 14 ft-bf)

HINWEIS
Sicherstellen, dass die Unterlegscheibe
korrekt sitzt.

11. Die vorgeschriebene Menge des emp-
fohlenen Ols nachfiillen und dann den
Einflllschraubverschluss fest zudre-
hen.

Anzugsmoment:
Schraube des Olffiltergehausede-
ckels:
10 Nm (1.0 m-kgf, 7.2 ft-Ibf)

Empfohlene Olsorte:
Siehe Seite 8-1.
Fiillmenge fiir den Olwechsel:
Ohne Offilterwechsel:
1.40 L (1.48 US qt, 1.23 Imp.qt)
Mit Offilterwechsel:

HINWEIS

Sicherstellen, dass der O-Ring korrekt sitzt.

6-13

1.50 L (1.59 US gt, 1.32 Imp.qt)

HINWEIS
Verschiittetes Ol auf allen Motorteilen ab-
wischen, nachdem der Motor und die Aus-
puffanlage abgekuhlt sind.
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GCA11671

ACHTUNG

Verwenden Sie keine Ole mit Die-
sel-Spezifikation “CD” oder Ole von
héherer Qualitat als vorgeschrie-
ben. Auch keine Ole der Klasse
“ENERGY CONSERVING II” oder
hoéher verwenden.

Darauf achten, dass keine Fremd-
korper in das Kurbelgehause gelan-
gen.

12.

13.

14.

Den Motor anlassen und einige Minu-
ten lang im Leerlaufbetrieb auf Ollecks
tberpriifen. Tritt irgendwo Ol aus, den
Motor sofort ausschalten und die Ur-
sache feststellen.

Den Motor ausschalten, den Olstand
erneut priifen und ggf. Ol nachfiillen.
Olwechsel-Intervallanzeige zuriick-
stellen. (Siehe Seite 3-7.)

GAU20067

Achsgetriebedl

Das Achsantriebsgehause sollte vor jeder
Fahrt auf Ollecks gepriift werden. Treten
Lecks auf, den Motorroller von einer
Yamaha-Fachwerkstatt Gberpriifen und re-
parieren lassen. AuBerdem muss in den
vorgeschriebenen Abstéanden, gemas War-
tungs- und Schmiertabelle, das Achsge-
triebedl gewechselt werden.

1.

Den Motor starten, das Achsgetriebe-
6l einige Minuten wéhrend der Fahrt
warm werden lassen und dann den
Motor ausschalten.

. Den Roller auf den Hauptsténder stel-

len.

Ein OlauffanggefaB unter das Achsan-
triebsgehause stellen, um das Altdl
aufzufangen.

4. Den Achsgetriebedl-Einfullschraub-

verschluss mit seinem O-Ring aus
dem Achsantriebsgeh&use heraus-
drehen.

6-14

ZAUM1123

5.

6.

1. Achsgetriebedl-Einfullschraubverschluss
2. O-Ring

Die Achsgetriebedl-Ablassschraube
mit ihrer Dichtung herausdrehen und
das Achsgetriebedl ablassen.

1. Achsgetriebedl-Ablassschraube

Die Achsgetriebedl-Ablassschraube
mit einer neuen Dichtung einschrau-
ben und anschlieBend vorschriftsma-
Big festziehen.
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Anzugsmoment:
Achsgetriebedl-Ablassschraube:
20 Nm (2.0 m-kgf, 14 ft-Ibf)

7. Die vorgeschriebene Menge des emp-
fohlenen Achsgetriebedls nachfiillen.
WARNUNG! Darauf achten, dass
keine Fremdstoffe ins Getriebege-
hduse eindringen. Sicherstellen,
dass kein Ol auf den Reifen oder
das Rad gelangt. cwai1312

Empfohlene Getriebedlsorte:
Siehe Seite 8-1.

Fillmenge:
0.21 L (0.22 US qgt, 0.18 Imp.qt)

8. Den Achsgetriebedl-Einflllschraub-
verschluss mit einem neuen O-Ring
einschrauben und vorschriftsmaBig
festziehen.

9. Das Achsantriebsgehéuse auf Ollecks
prufen. Tritt irgendwo Ol aus, die Ur-
sache feststellen.

GAU20071
Kuhlfliissigkeit
Der Kihlflissigkeitsstand sollte vor Fahri-
beginn gepriift werden. AuBerdem muss
die Kuhlflissigkeit in den empfohlenen Ab-
standen, gemaB Wartungs- und Schmierta-
belle, gewechselt werden.

GAUM3043
Kiihiflissigkeitsstand priifen

1. Das Fahrzeug auf einem ebenen Un-
tergrund abstellen und in gerader
Stellung halten.

2. Das vordere Ablagefach A 6ffnen.
(Siehe Seite 3-19.)

HINWEIS

® Da der Stand der Kuhlflissigkeit sich
mit der Motortemperatur verandert,
sollte er bei kaltem Motor gepriift wer-
den.

® Sicherstellen, dass das Fahrzeug bei
der Kontrolle des KihImittelstands
vollsténdig gerade steht. Selbst ge-
ringfligige Neigung zur Seite kann be-
reits zu einem falschen Messergebnis
fUhren.

3. Durch das Schauglas den Kuhlflissig-
keitsstand kontrollieren.

HINWEIS

Der Kihlflissigkeitsstand sollte sich zwi-
schen der Minimal- und Maximalstand-
Markierung befinden.

1. Maximalstand-Markierung
2. Minimalstand-Markierung

4. Befindet sich der Kuhlfllssigkeits-
stand an oder unterhalb der Minimal-
stand-Markierung, die Abdeckung A
abnehmen. (Siehe Seite 6-8.)

5. Den Ausgleichsbehélterdeckel 6ffnen
und Kuhlflissigkeit bis zur Maximal-
stand-Markierung auffillen.
WARNUNG! Nur den KiihlIfliissig-
keits-Ausgleichsbehdlterdeckel
offnen. Niemals versuchen, den
Kiihler-Verschlussdeckel bei hei-
Bem Motor abzunehmen. waisisz
ACHTUNG: Wenn keine Kiihlfliis-
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sigkeit zur Verfiigung steht, kann
stattdessen destilliertes Wasser
oder weiches Leitungswasser be-
nutzt werden. Kein hartes Wasser
oder Salzwasser verwenden, da
dies dem Motor schadet. Wenn
Wasser anstelle von Kiihlfliissigkeit
verwendet wurde, tauschen Sie es
so schnell wie mdglich durch Kiihl-
fliissigkeit aus, da sonst das Kiihl-
system nicht gegen Frost und Kor-
rosion geschiitzt ist. Wenn der
Kuhlifliissigkeit Wasser hinzugefiigt
wurde, den Frostschutzmittelgehalt
der Kiihlifliissigkeit so bald wie
maoglich von einer Yamaha-Fach-
werkstatt tiberpriifen lassen, da
sonst die Wirksamkeit des Kiihimit-
tels reduziert wird. ccatosra)

ZAUM1030

N
1. Kuhlflussigkeits-Ausgleichsbehalterdeckel

Fassungsvermogen des Aus-
gleichsbehilters:

0.32 L (0.34 US qt, 0.28 Imp.qt)

6. Den Behalterdeckel schlieBen und
dann die Abdeckung montieren.
7. Das vordere Ablagefach schlieBen.

GAU33032
Kiihliflissigkeit wechseln

Die Kihlflissigkeit muss in den empfohle-
nen Absténden, gemaB Wartungs- und
Schmiertabelle, gewechselt werden. Die
Kuhlflissigkeit von einer Yamaha-Fach-
werkstatt wechseln lassen. WARNUNG!
Niemals versuchen, den Kiihler-Ver-
schlussdeckel bei heiBem Motor abzu-
nehmen. ewaiozsz)

GAUM3370

Filtereinsatze von Luftfilter und
Riementriebgehéause-Luftfilter
und Luftfiltergehduse-Ablass-

schlauche

Der Luftfiltereinsatz sollte ersetzt und der
Riementriebgehause-Filtereinsatz sollte
gereinigt werden geméaB den empfohlenen
Intervallen in der Wartungs- und
Schmiertabelle. Bei ibermaBig staubigem
oder feuchtem Einsatz sind die Filter haufi-
ger zu warten.

Luftfiltereinsatz ersetzen
1. Den Roller auf den Hauptsténder stel-
len.
2. Den Luftfilter-Gehausedeckel ab-
schrauben.

ZAUM1124

1. Luftfiltergehduseabdeckung
2. Schraube
3. Luftfiltereinsatz
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3. Den Luftfiltereinsatz herausziehen. Den Filtereinsatz des Riementriebge- 3. Den Luftfiltereinsatz auf Beschadi-

4. Einen neuen Luftfiltereinsatz in das hduse-Luftfilters reinigen gung Uberprtfen und, falls bescha-
Luftfiltergehduse einsetzen. 1. Die Riementriebgehause-Filterdeckel digt, erneuern.

5. Den Luftfilter-Gehausedeckel fest- abschrauben. 4. Den Filtereinsatz mit der farbigen Sei-
schrauben. te nach auBen in das Luftfiltergehause

einsetzen.

5. Die Riementriebgehduse-Filterdeckel
festschrauben. ACHTUNG: Sicher-
stellen, dass jeder Filtereinsatz kor-
rekt in seinem Gehause eingesetzt
ist. Der Motor sollte niemals ohne
eingebaute Luftfiltereinsatze be-
trieben werden, da sonst der (die)

— Kolben und/oder Zylinder starke-

1. Riementrieb-Gehausefilterdeckel rem VerschleiB unterliegen. ccatossz

2. Schraube

Die Luftfiltergehduse-Ablassschlauche
reinigen
1. Die Schlduche am Boden des Luftfil-
tergehduses auf angesammelten
Schmutz oder Wasser kontrollieren.

Links

2. Den Luftfiltereinsatz herausnehmen
1 ) , und dann mit Druckluft, wie in der Ab-
bildung dargestellt, ausblasen.

ZAUM1126

1. Prufschlauch des Luftfilters

2. Bei Ansammlung von Wasser oder
Schmutz den Ablassschlauch entfer-
nen, griindlich reinigen und dann wie- \
der anschlieBen.

ZAUMO706

1. Luftfiltereinsatz des Keilriemengehduses

6-17



REGELMASSIGE WARTUNG UND EINSTELLUNG

GAU21385

Spiel des Gasdrehgriffs priifen

1. Spiel des Gasdrehgriffs

Das Spiel des Gasdrehgriffs sollte am inne-
ren Rand des Gasdrehgriffs 3.0-5.0 mm
(0.12-0.20 in) betragen. Das Spiel des Gas-
drehgriffs regelméBig priifen und ggf. von
einer Yamaha-Fachwerkstatt einstellen las-
sen.

GAU21402
Ventilspiel
Mit zunehmender Betriebszeit verandert
sich das Ventilspiel, wodurch die Zylinder-
flllung nicht mehr den optimalen Wert er-
reicht und/oder Motorgerausche entstehen
kénnen. Um dem vorzubeugen, muss das
Ventilspiel in den empfohlenen Abstanden
gemaB Wartungs- und Schmiertabelle von
einer Yamaha-Fachwerkstatt geprtift und
gdgf. eingestellt werden.
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GAU21877
Reifen
Der Kontakt zwischen StraBe und Fahrzeug
wird allein durch die Reifen hergestellt. Die
Sicherheit hangt unter allen Fahrbedingun-
gen von einer relativ kleinen Kontaktflache
zwischen Reifen und StraBe ab. Deswegen
ist es von héchster Wichtigkeit, die Reifen
stets in gutem Zustand zu halten und sie
rechtzeitig durch Neureifen des vorge-
schriebenen Typs zu ersetzen.

Reifenluftdruck

ZAUMOOS3

Den Reifenluftdruck vor jeder Fahrt priifen
und ggf. korrigieren.

Bei Fahren des Fahrzeugs mit falschem
Reifendruck besteht Verletzungs- oder
Lebensgefahr durch einen Verlust der
Kontrolle iiber das Fahrzeug.

GWA10504
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® Den Reifenluftdruck stets bei kalten
Reifen (d. h. Reifentemperatur ent-
spricht Umgebungstemperatur)
priifen und korrigieren.

® Der Reifendruck muss entspre-
chend der Fahrgeschwindigkeit
und hinsichtlich des Gesamtge-
wichts von Fahrer, Beifahrer, Ge-
pack und Zubehor, das fiir dieses
Modell genehmigt wurde, ange-
passt werden.

Reifenluftdruck (gemessen bei kal-
ten Reifen):
0-90 kg (0-198 Ib):
Vorn:
190 kPa (1.90 kgf/cmz?, 28 psi)
Hinten:

220 kPa (2.20 kgf/cm?2, 32 psi)
YP125R 90-185 kg (198-408 Ib)
YP125RA 90-181 kg (198-399 Ib):

Vorn:
210 kPa (2.10 kgf/cm?, 30 psi)
Hinten:
250 kPa (2.50 kgf/cm?2, 36 psi)
Maximale Zuladung*:
YP125R 185 kg (408 Ib)
YP125RA 181 kg (399 Ib)
* Gesamtgewicht von Fahrer, Beifah-
rer, Gepack und Zubehor

GWA10512

Niemals das Fahrzeug iiberladen. Das
Fahren mit einem liberladenen Fahrzeug
kann Unfélle verursachen.

Reifenkontrolle

1. Reifenflanke
2. Profiltiefe

Vor jeder Fahrt die Reifen priifen. Bei unzu-
reichender Profiltiefe, Nageln oder Glas-
splittern in der Laufflache, rissigen Flanken
usw. den Reifen umgehend von einer
Yamaha-Fachwerkstatt wechseln lassen.

Mindestprofiltiefe (vorn und hinten):
1.6 mm (0.06 in)
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HINWEIS
Die Gesetzgebung zur Mindestprofiltiefe
kann von Land zu Land abweichen. Richten
Sie sich deshalb nach den entsprechenden
Vorschriften.

Reifenausfiihrung

Die Réader dieses Modells sind mit
Schlauchlos-Reifen bestiickt.

Reifen altern, auch wenn sie nur selten oder
Uberhaupt nicht benutzt werden. Risse im
Gummi der Laufflache oder an der Reifen-
flanke, manchmal begleitet von einer Ver-
formung der Reifenkarkasse, sind deutliche
Zeichen fur Alterung. Alte und gealterte
Reifen mussen von Reifenspezialisten ge-
prift werden, um sicherzustellen, dass sie
fuir die weitere Verwendung geeignet sind.
AusschlieBlich die nachfolgenden Reifen
sind nach zahlreichen Tests von der
Yamaha Motor Co., Ltd. freigegeben wor-
den.
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Vorderreifen:
GroBe:
120/70-15 M/C 56P(METZELER)-
56S(MICHELIN)
Hersteller/Modell:
METZELER / FEELFREE
MICHELIN / CITYGRIP
Hinterreifen:
GroBe:
140/70-14 M/C 68P(METZELER)-
68S(MICHELIN)
Hersteller/Modell:
METZELER / FEELFREE
MICHELIN / CITYGRIP

Yamaha-Fachwerkstatt vornehmen
lassen, die liber die dafiir notwendi-
ge fachliche Erfahrung verfiigt.
Nach dem Reifenwechsel zunéchst
mit maBiger Geschwindigkeit fah-
ren, denn bevor der Reifen seine
optimalen Eigenschaften entwi-
ckeln kann, muss seine Laufflache
vorsichtig “eingefahren” werden.

GWA10472

® Abgenutzte Reifen unverziiglich
von einer Yamaha-Fachwerkstatt
austauschen lassen. Abgesehen
davon, dass Sie gegen die StraBen-
verkehrsordnung verstoBBen, beein-
trachtigen liberméaBig abgefahrene
Reifen die Fahrstabilitat und kén-
nen zum Verlust der Kontrolle tiber
das Fahrzeug fiihren.

® Den Austausch von Bauteilen, die
mit den Radern und der Bremsanla-
ge zu tun haben, sowie den Reifen-
wechsel grundsatzlich von einer
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GAU21963
Gussrader
Optimale Lenkstabilitat, Lebensdauer und
Fahrsicherheit lhres Fahrzeugs sind nur
durch Beachtung der folgenden Punkte ge-
wahrleistet.
® Vor Fahrtantritt die Reifen auf Risse,
Schnitte u. &., die Felgen auf Verzug
und andere Beschédigungen prifen.
Bei Méngeln an Reifen oder Radern
das Rad von einer Yamaha-Fach-
werkstatt ersetzen lassen. Selbst
kleinste Reparaturen an Radern und
Reifen nur von einer Fachwerkstatt
ausfihren lassen. Verformte oder ein-
gerissene Felgen missen ausge-
tauscht werden.
® Nach dem Austausch von Felgen
und/oder Reifen muss das Rad aus-
gewuchtet werden. Eine Reifenun-
wucht beeintrachtigt die Fahrstabili-
tat, vermindert den Fahrkomfort und
verkUrzt die Lebensdauer des Reifens.
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GAU50861

Spiel des Vorder- und Hinterrad-
bremshebels liberpriifen

Vorn

ZAUM1049

1. Kein Bremshebelspiel

Hinten

ZAUM1050

1. Kein Bremshebelspiel

An den Enden des Bremshebels sollte kein
Spiel vorhanden sein. Wenn Spiel vorhan-
den ist, die Bremsanlage von einer

Yamaha-Fachwerkstatt tGberpriifen lassen.

GWA14212

Ein weiches oder schwammiges Gefiihl
beim Betatigen des Bremshebels kann
bedeuten, dass sich Luft im hydrauli-
schen System befindet. Befindet sich
Luft im Hydrauliksystem, lassen Sie das
System von einer Yamaha-Fachwerk-
statt entliiften, bevor Sie mit dem Fahr-
zeug fahren. Luft in der Bremsanlage
verringert die Bremskraft und stellt ein
erhebliches Sicherheitsrisiko dar.
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GAU22393
Scheibenbremsbeléage des Vor-
der- und Hinterrads priifen
Der Verschlei3 der Scheibenbremsbelage
vorn und hinten muss in den empfohlenen
Abstanden gemaB Wartungs- und
Schmiertabelle geprift werden.

GAU22432

Scheibenbremsbelédge vorn

1m}>1

zAUMI27

1. VerschleiBanzeigerille

Die Vorderradbremse weist VerschleiBan-
zeiger (Nuten) auf, die ein Priifen der
Bremsbeldge ohne Ausbau erlauben. Zur
Priifung des BremsbelagverschleiBes die
Nuten prifen. Wenn eine Nut fast ver-
schwunden ist, die Scheibenbremsbeldge
als ganzen Satz schnellstmdglich von einer
Yamaha-Fachwerkstatt austauschen las-
sen.
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eausto2  Scheibenbremsbelédge im Satz von einer
Yamaha-Fachwerkstatt austauschen las-
sen.

GAU40262
Bremsfliissigkeitsstand priifen
Vor Fahrtantritt kontrollieren, dass Brems-
flissigkeit bis Uber die Minimalstand-Mar-
kierung reicht. Beim Ablesen des Flissig-
keitsstands muss der Vorratsbehalter
waagerecht stehen. Falls erforderlich,
Bremsfllssigkeit nachfillen.

Scheibenbremsbelége hinten

Die Hinterradbremse weist eine Offnung
auf, die ein Prlfen der Bremsbelage ohne
Ausbau erlaubt. Dazu den Prifstopfen her-
ausnehmen.

YP125R

Misst die Starke eines Bremsbelags weni-
ger als 3.5 mm (0.14 in), die Bremsbeléage
im Satz von einer Yamaha-Fachwerkstatt

austauschen lassen.
MIN
@) 1
\ @+
1. VerschleiBanzeigerille des Bremsbelags (F&
N )
22
N/

/
T A

1. Minimalstand-Markierung

Vorderradbremse

ZAUMT133

1. Bremsbelagstérke

YP125RA

Zur Prifung des BremsbelagverschleiBes
die Bremse betéatigen und die VerschleiB-
anzeiger beobachten. Wenn ein Verschlei3-
anzeiger die Bremsscheibe fast bertihrt, die

6-22
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Hinterradbremse

ZAUM1032

1. Minimalstand-Markierung

Vorgeschriebene Bremsfliissigkeit:

DOT 4

GWA16011

UnsachgemaBe Wartung kann zu einem
Verlust der Bremswirkung fiihren. Fol-
gende VorsichtsmaBregeln beachten:

Bei Bremsfliissigkeitsmangel kann
Luft in die Bremsanlage eindringen
und die Bremsleistung verringern.
Den Einfiillschraubverschluss vor
dem Abnehmen saubern. Nur
Bremsfliissigkeit DOT 4 aus einem
versiegelten Behélter verwenden.

® Nur vorgeschriebene Bremsfliissig-
keit verwenden; andere Fliissigkei-
ten kénnen die Gummidichtungen
zersetzen und dadurch Lecks ver-
ursachen.

® AusschlieBlich Bremsfliissigkeit
gleicher Marke und gleichen Typs
nachfiillen. Wird eine andere
Bremsfliissigkeit als DOT 4 nachge-
fillt, kann es zu schadlichen chemi-
schen Reaktionen kommen.

® Darauf achten, dass beim Nachfiil-
len kein Wasser oder Staub in den
Vorratsbehiélter gelangt. Wasser
wird den Siedepunkt der Fliissigkeit
bedeutend herabsetzen und kdnnte
Dampfblasenbildung zur Folge ha-
ben, und Verschmutzungen kénn-
ten die Ventile des ABS-Hydraulik-
systems verstopfen.

GCA17641

ACHTUNG

Bremsfliissigkeit kann lackierte Oberfla-
chen und Kunststoffteile beschadigen.
Deshalb vorsichtig handhaben und ver-
schiittete Fliissigkeit sofort abwischen.

Ein allm&hliches Absinken des Bremsflis-
sigkeitsstandes ist mit zunehmendem Ver-
schleiB der Bremsbeldge normal. Ein nied-
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riger BremsflUssigkeitsstand kénnte darauf
hinweisen, dass die Bremsbelage abge-
nutzt sind und/oder ein Leck im Bremssys-
tem vorhanden ist; daher auf jeden Fall die
Bremsbel&ge auf VerschleiB und das
Bremssystem auf Lecks Uberprifen. Bei
plétzlichem Absinken des Bremsfliissig-
keitsstandes die Bremsanlage vor dem
néchsten Fahrtantritt von einer Yamaha-
Fachwerkstatt Uberprifen lassen.
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GAU22733
Bremsfliissigkeit wechseln
Die Bremsflissigkeit sollte in den empfoh-
lenen Abstdnden gemaB Wartungs- und
Schmiertabelle von einer Yamaha-Fach-
werkstatt gewechselt werden. Zusatzlich
sollten die Oldichtungen der Hauptbrems-
zylinder und der Bremsséttel, sowie die
Bremsschlauche, in den unten aufgefihr-
ten Absténden gewechselt werden, oder
wenn sie beschédigt oder undicht sind.
e Oldichtungen: Alle zwei Jahre erneu-
ern.
® Bremsschlauche: Alle vier Jahre er-
neuern.

GAU23098
Bowdenziige priifen und schmie-
ren
Die Funktion aller Bowdenziige und deren
Zustand sollte vor jeder Fahrt kontrolliert
werden und die Ziige und deren Enden ggf.
geschmiert werden. Ist ein Bowdenzug be-
schéadigt oder funktioniert er nicht rei-
bungslos, muss er von einer Yamaha-
Fachwerkstatt kontrolliert oder ersetzt wer-
den. WARNUNG! Beschadigungen der
Seilzugummantelung kénnen zu innerer
Korrosion fiihren und die Seilzugbewe-
gung behindern. Beschadigte Seilziige
aus Sicherheitsgriinden unverziiglich er-
neuern. cwa1o712]

Empfohlenes Schmiermittel:
Yamaha Kabel-Schmiermittel oder
anderes geeignetes Kabel-Schmier-
mittel
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GAU23115
Gasdrehgriff und Gaszug kont-
rollieren und schmieren
Vor jeder Fahrt sollte die Funktion des Gas-
drehgriffs kontrolliert werden. Zusatzlich
sollte der Gaszug in einer Yamaha-Fach-
werkstatt gemaB den in der Wartungs- und
Schmiertabelle vorgeschriebenen Abstan-
den geschmiert werden.
Der Gaszug ist mit einer Gummiabdeckung
ausgestattet. Sicherstellen, dass die Abde-
ckung sicher eingebaut ist. Auch wenn die
Abdeckung korrekt eingebaut ist, schitzt
sie den Seilzug nicht vollsténdig vor dem
Eindringen von Wasser. Daher bei der Rei-
nigung des Fahrzeugs darauf achten, dass
kein Wasser direkt auf die Abdeckung oder
den Seilzug gegossen wird. Bei Ver-
schmutzung den Seilzug oder die Abde-
ckung mit einem feuchten Tuch sauberwi-
schen.
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GAU23173

Bremshebel vorn und hinten
schmieren

Handbremshebel (Vorderradbremse)

Handbremshebel (Hinterradbremse)

Die Hebeldrehpunkte der Vorderrad- und
Hinterrad-Bremshebel sollten in den emp-
fohlenen Abstanden gemaB Wartungs- und
Schmiertabelle geschmiert werden.

Empfohlenes Schmiermittel:
Silikonfett
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GAU23215

Haupt- und Seitenstander priifen
und schmieren

1. Seitenstander

1. Hauptstander

Die Funktion des Haupt- und Seitenstén-
ders sollte vor jeder Fahrt geprift werden
und die Drehpunkte und Metall-auf-Metall-
Kontaktoberfldchen sollten gegebenenfalls
geschmiert werden.
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GWA10742

Falls Haupt- oder Seitenstander klem-
men, diese von einer Yamaha-Fach-
werkstatt instand setzen lassen. An-
dernfalls konnte der Haupt- oder
Seitenstéander den Boden beriihren und
den Fahrer ablenken, was zu einem
moglichen Kontrollverlust fiihren kann.

Empfohlenes Schmiermittel:
Lithiumseifenfett

GAU23273
Teleskopgabel priifen
Zustand und Funktion der Teleskopgabel
missen folgendermaBen in den empfohle-
nen Abstédnden gemaB Wartungs- und
Schmiertabelle geprift werden.

Zustand priifen
Die Innenrohre auf Kratzer, andere Bescha-
digungen und Ollecks priifen.

Funktionspriifung

1. Das Fahrzeug auf einem ebenen Un-
tergrund abstellen und in gerader
Stellung halten. WARNUNG! Um Ver-
letzungen zu vermeiden, das Fahr-
zeug sicher abstiitzen, damit es
nicht umfallen kann. ewaiorsz

2. Bei kraftig gezogenem Handbremshe-
bel die Gabel durch starken Druck auf
den Lenker mehrmals einfedern und
prifen, ob sie leichtgéngig ein- und
ausfedert.
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GCA10591

ACHTUNG

Falls die Teleskopgabel nicht gleichma-
Big ein- und ausfedert oder irgendwel-
che Schaden festgestellt werden, das
Fahrzeug von einer Yamaha-Fachwerk-
statt liberpriifen bzw. reparieren lassen.
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GAU45512
Lenkung priifen
Verschlissene oder lockere Lenkkopflager
stellen eine erhebliche Gefahrdung dar. Da-
rum muss der Zustand der Lenkung folgen-
dermaBen in den empfohlenen Absténden
gemaB Wartungs- und Schmiertabelle ge-
pruft werden.

1. Das Fahrzeug auf den Hauptstander
stellen. WARNUNG! Um Verletzun-
gen zu vermeiden, das Fahrzeug si-
cher abstiitzen, damit es nicht um-
fallen kann. ewa1orsz
Die unteren Enden der Teleskopgabel
greifen und versuchen, sie in Fahrt-
richtung vor und zuriick zu bewegen.
Ist dabei Spiel spiirbar, die Lenkung
von einer Yamaha-Fachwerkstatt
Uberprifen und reparieren lassen.

ZAUMT128

GAU23292

Radlager priifen

o
)

Die Vorder- und Hinterradlager miissen in
den empfohlenen Abstadnden gemas War-
tungs- und Schmiertabelle gepriift werden.
Falls ein Radlager zu viel Spiel aufweist
oder das Rad nicht leichtgéngig dreht, die
Radlager von einer Yamaha-Fachwerkstatt
Uberprifen lassen.
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GAU46344

Batterie

\
N
ZAUM1035)

1. Pluskabel der Batterie (rot)
2. Minuspol-Batteriekabel (schwarz)
3. Batterie

Die Batterie befindet sich hinter der Abde-
ckung C. (Siehe Seite 6-8.)

Dieses Modell ist mit einer VRLA-Batterie
(Valve Regulated Lead Acid) ausgestattet.
Die Kontrolle des Saurestands und das
Aufflllen von destilliertem Wasser entfallen
deshalb. Die Anschllisse der Batteriekabel
missen jedoch kontrolliert und ggf. sicher
festgezogen werden.

® Die Batterie enthilt giftige Schwe-
felsaure, die schwere Veratzungen
hervorrufen kann. Daher beim Um-
gang mit Batterien stets einen ge-
eigneten Augenschutz tragen. Au-

GWA10761
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gen, Haut und Kleidung unter
keinen Umsténden mit Batteriesau-
re in Beriihrung bringen. Im Falle,
dass Batteriesdure mit Haut in Be-
riihrung kommt, fiihren Sie die fol-
genden ERSTE HILFE-MaBnahmen
durch.
o AUBERLICH: Mit reichlich Was-
ser abspiilen.
¢ INNERLICH: GroBe Mengen
Wasser oder Milch trinken und
sofort einen Arzt rufen.
¢ AUGEN: Mindestens 15 Minuten
lang griindlich mit Wasser spiilen
und sofort einen Arzt aufsuchen.
® Die Batterie erzeugt explosives
Wasserstoffgas (Knallgas). Daher
Funken, offene Flammen, brennen-
de Zigaretten und andere Feuer-
quellen von der Batterie fern halten.
Beim Laden der Batterie in ge-
schlossenen Raumen fiir ausrei-
chende Beliiftung sorgen.
® DIES UND BATTERIEN VON KIN-
DERN FERN HALTEN.

Batterie aufladen

Bei Entladung die Batterie so bald wie
madglich von einer Yamaha-Fachwerkstatt
aufladen lassen. Beachten Sie, dass die
Batterie sich durch die Zuschaltung elektri-

scher Nebenverbraucher schneller entladt,
wenn das Fahrzeug mit solchen ausgestat-
tet ist.

GCA16522

ACHTUNG

Zum Laden der VRLA-Batterie (Valve Re-
gulated Lead Acid) ist ein spezielles
Konstantspannungs-Ladegerat nétig.
Bei Verwendung eines herkémmlichen
Ladegerats nimmt die Batterie Schaden.

Batterie lagern

1. Wird das Modell Giber einen Monat
lang nicht benutzt, die Batterie aus-
bauen, aufladen und an einem kiihlen
und trockenen Ortlagern. ACHTUNG:
Beim Ausbau der Batterie darauf
achten, dass der Schliissel auf
“OFF” gedreht wurde, dann zuerst
das Minuskabel und anschlieBend
das Pluskabel abnehmen. jacats303)

2. Bei einer Stilllegung von mehr als zwei
Monaten mindestens einmal im Monat
den Ladezustand der Batterie Gber-
prufen und ggf. aufladen.

3. Vor der Montage die Batterie vollstén-
dig aufladen. ACHTUNG: Beim Ein-
bau der Batterie darauf achten,
dass der Schliissel auf “OFF” ge-
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dreht wurde, dann zuerst das Plus-
kabel und anschlieBend das Mi-

nuskabel anschlieBen. ccaiesst
GCA16531

ACHTUNG

Die Batterie immer in aufgeladenem Zu-
stand halten. Die Lagerung einer entla-
denen Batterie kann die Batterie dauer-
haft beschadigen.
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GAUM3092
Sicherungen wechseln
Der Sicherungskasten mit den Sicherungen
fur die einzelnen Schaltkreise befindet sich
hinter der Abdeckung B. (Siehe Seite 6-8.)

HINWEIS
Die Hauptsicherung, die sich an einer an-
deren, schwer erreichbaren Stelle befindet,
muss in einer Yamaha-Fachwerkstatt aus-
getauscht werden.

ZAUM10s8

K

1. Hauptsicherung
2. Zuséatzliche Hauptsicherung

Falls eine Sicherung flr die einzelnen
Stromkreise durchgebrannt ist, wie folgt
auswechseln.
1. Den ZindschlUssel auf “OFF” drehen
und den betroffenen Stromkreis aus-
schalten.

2. Die durchgebrannte Sicherung her- YP125R
ausnehmen, und dann eine neue Si-
cherung mit der vorgeschriebenen
Amperezahl einsetzen. WARNUNG!
Keine Sicherung mit einer héheren
als der vorgeschriebenen Ampere-
zahl verwenden, um Schaden an
elektrischen Komponenten und ei-
nen moéglichen Brand zu vermei-
den. ewaisiaz

HINWEIS
Sicherungszangen sind im Bordwerkzeug
enthalten. Verwenden Sie die Zange, um
eine Sicherung herauszunehmen und ein-
zusetzen.

. Kuhlerliiftersicherung

. ECU-Sicherung

. Zusatzsicherung

. Signalanlagensicherung

. Scheinwerfersicherung

. Zundungssicherung

. Ersatzsicherung

. Sicherung der Warnblinkanlage

0 N O WND =

ZAUM1036

1. Sicherungskasten
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YP125RA . - GAU34242
123456 Vorgeschriebene Sicherungen: Scheinwerferlampe auswech-
Hauptsicherung:
30.0 A seln
Z[_]ndungssicherung: Dieses Modell ist mit Halogen—SCheinwer—
10.0A ferlampen ausgestattet. Falls eine Schein-
Signalanlagensicherung: werferlampe durchbrennt, lassen Sie sie
10.0A von einer Yamaha-Fachwerkstatt ersetzen
Scheinwerfersicherung: und ggf. den Scheinwerferlichtkegel ein-
,20-,0 A o . stellen.
Blinklicht- und Warnblinklichtsiche-
rung:
. . . 10.0A
;' :gﬂe;lgftersmherung Kuhlerluftersicherung:
. -Sicherung 75A
3. Zusatzsicherung Sicherung des ABS-Kontrolleinheit:
4. Signalanlagensicherung YP125RA 10.0 A
5. Scheinwerfersicherung Sicherung des ABS-Motors:
6. Zindungssicherung YP125RA 30.0 A
7. Ersatzsicherung ABS-Magnetventilsicherung:
8. Sicherung der Warnblinkanlage YP1 2_5RA 20.0A
9. Sicherung der ABS-Kontrolleinheit Zusatzsicherung:
10.Sicherung des ABS-Motors 10.0A

11.ABS-Magnetventilsicherung 3. Den Ziindschlissel auf “ON” drehen

und den betroffenen Stromkreis ein-
schalten, um zu priifen, ob die von
diesem Kreis versorgten Verbraucher
funktionieren.

4. Falls die neue Sicherung sofort wieder
durchbrennt, die elektrische Anlage
von einer Yamaha-Fachwerkstatt
Uberprifen lassen.
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GAU24182

Riicklicht/Bremslicht

Dieses Modell ist mit LED-Rick-
licht/Bremslicht ausgestattet.

Von einer Yamaha-Fachwerkstatt priifen
lassen falls das Ruicklicht/Bremslicht nicht
funktioniert.

GAU39881
Vorderer Blinker
Falls ein vorderer Blinker nicht aufleuchtet,
dessen Stromkreis von einer Yamaha-
Fachwerkstatt Gberpriifen lassen oder die
Lampe auswechseln.
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GAUM3062
Blinkerlampe hinten auswech-
seln
1. Den Roller auf den Hauptstander stel-
len.
2. Die Sitzbank 6ffnen. (Siehe Seite
3-19.)
3. Das hintere Ablagefach abschrauben.
4. Die Fassung samt Lampe gegen den
Uhrzeigersinn herausdrehen.

1. Ablagefach
2. Schraube
3. Gummikappe

5. Die durchgebrannte Lampe hineindri-
cken und gegen den Uhrzeigersinn
herausdrehen.
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ZAUM1038

1. Blinkerlampenfassung

6. Die neue Lampe in die Fassung hin-
eindriicken und dann im Uhrzeiger-
sinn bis zum Anschlag drehen.

1. Blinkerlampe
2. Blinkerlampenfassung

7. Die Fassung samt Lampe einsetzen
und im Uhrzeigersinn festdrehen.

8. Das hintere Ablagefach in die ur-
spriingliche Lage bringen und dann
festschrauben.

9. Die Sitzbank schlieBen.
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GAUM2203

Kennzeichenleuchten-Lampe
auswechseln

1

1.

Die Fassung (samt Lampe) herauszie-
hen.

. Lampenfassung der Kennzeichenbeleuch-
tung

2.

3.

Die durchgebrannte Lampe heraus-
ziehen.

Eine neue Lampe in die Fassung ein-
setzen.

Die Fassung (samt Lampe) einsetzen
und hineindrticken.
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GAU54501
Standlicht
Dieses Modell ist mit LED-Standlichtern
ausgestattet.
Das Standlicht bei Ausfall von einer
Yamaha-Fachwerkstatt priifen lassen.

GAU25882
Fehlersuche
Obwohl alle Yamaha-Motorroller vor der
Auslieferung einer strengen Inspektion un-
terzogen werden, kann es im Alltag zu St6-
rungen kommen. Zum Beispiel kénnen De-
fekte am Kraftstoff- oder Ziindsystem oder
mangelnde Kompression zu Anlassproble-
men und LeistungseinbuBen flhren.
Die nachfolgenden Fehlersuchdiagramme
beschreiben die Vorgange, die es Ihnen er-
mdglichen, eine einfache und schnelle
Kontrolle der einzelnen Funktionsbereiche
vorzunehmen. Reparaturarbeiten an lhrem
Motorroller sollten jedoch unbedingt von
einer Yamaha-Fachwerkstatt ausgefiihrt
werden, denn nur diese bietet das Know-
how, die Werkzeuge und die Erfahrung fur
eine optimale Wartung.
AusschlieBlich Yamaha-Originalersatzteile
verwenden. Ersatzteile anderer Hersteller
maogen zwar so aussehen wie Yamaha-Tei-
le, bieten aber nur selten die gleiche Quali-
tat und Lebensdauer, was erhéhte Repara-
turkosten zur Folge hat.

Bei Uberpriifung des Kraftstoffsystems
nicht rauchen und sicherstellen, dass
sich kein offenes Feuer oder Funken-
quellen in der Nahe befinden, einschlieB-

GWA15142
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lich Ziindflammen fiir Warmwasserbe-
reiter oder Ofen. Benzin oder
Benzindampfe kdénnen sich leicht ent-
ziinden oder explodieren und dadurch
schwere Augenverletzungen oder Be-
schadigungen verursachen.
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GAU42706

Fehlersuchdiagramme

Startprobleme und mangelnde Motorleistung

1. Kraftstoff

Es ist genligend Kraftstoff vorhanden. —= Batterie prifen.

Kraftstoffstand im
Tank prifen.

Der Motor startet nicht.
Batterie prifen.

Es ist kein Kraftstoff vorhanden. —= Kraftstoff nachfullen. —

2. Batterie

Der Motor dreht sich zligig. —= Der Batteriezustand ist gut.

Der Motor startet nicht.
Die Batterieanschlusse prufen und, Zundung prifen.

Der Motor dreht sich nur mihsam. —| falls notig, die Batterie von einer
Yamaha-Fachwerkstatt aufladen lassen.

E-Starter betatigen. -

3. Ziindung

__| Mit einem trockenen Tuch abwischen und Zindkerzen-

- | E-Starter betétigen.
Feucht Elektrodenabstand korrigieren, oder Ziindkerzen ersetzen. 9

Zindkerzen herausnehmen
und Elektroden prifen.

'

Der Motor startet nicht.
Verdichtung prifen.

Trocken »| Das Fahrzeug von einer Yamaha-Fachwerkstatt prufen lassen.

4, Verdichtung

Der Motor startet nicht.
Das Fahrzeug von einer Yamaha-Fachwerkstatt prufen lassen.

Verdichtung OK. =

E-Starter betétigen. |

Keine Verdichtung. —=| Das Fahrzeug von einer Yamaha-Fachwerkstatt prufen lassen.
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Motoriiberhitzung

® Niemals den Kiihlerdeckel abnehmen, wenn der Motor und der Kiihler heiB sind. Siedend heiBe Fliissigkeit und heier
Dampf kénnen unter Druck austreten und ernsthafte Verletzungen verursachen. Inmer abwarten, bis der Motor abgekiihit
ist.

® Einen dicken Lappen, wie z. B. ein Handtuch, liber den Kiihlerverschlussdeckel legen und dann den Deckel langsam gegen
den Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen, damit der restliche Druck entweichen kann. Wenn kein Zischen mehr zu ver-
nehmen ist, auf den Deckel driicken und gegen den Uhrzeigersinn abschrauben.

GWAT1041

Es gibt 6in Lassen Sie das Kuhlsystem von
L i —® einer Yamaha-Fachwerkstatt
eck. reparieren.
Kuhlflussigkeitsstand zu niedrig.
Kihlanlage auf Lecks absuchen.
Es gibt kein | | Kuihlflissigkeit nachfllen.
Kuhlflissigkeitsstand im Leck. (Siehe HINWEIS.)

Motor abkihlen lassen. — Vorratsbehélter und im [
Kuhler prifen.

Y

Motor anlassen. Wenn der Motor wieder Uberhitzt, das
Kuhlflussigkeitsstand ist OK. [—®| Kuhlsystem in einer Yamaha-Fachwerkstatt tiberpriifen und
reparieren lassen.

HINWEIS
Falls die vorgeschriebene Kuhlflissigkeit nicht verfigbar ist, kann notfalls auch Leitungswasser verwendet werden. Dieses aber so bald

wie mdglich durch die vorschriftsmaBige Kihlflissigkeit ersetzen.
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GAU37834

Vorsicht bei Mattfarben

GCA15193

ACHTUNG

Einige Modelle sind mit mattfarbigen
Bauteilen ausgestattet. Vor der Reini-
gung des Fahrzeugs sollten Sie einen
Yamaha-Fachhéndler beziiglich ver-
wendbarer Reinigungsmittel zu Rate
ziehen. Werden Biirsten, scharfe Chemi-
kalien oder Reinigungsmittel zum Sau-
bern dieser Bauteile benutzt, konnen
diese verkratzt oder beschadigt werden.
Auch Wachs sollte nicht auf mattfarbige
Bauteile aufgetragen werden.

GAU26096
Pflege
Wahrend die offene Bauweise einerseits
die attraktive Technologie sichtbar macht,
hat sie andererseits den Nachteil, dass der
Motorroller ungeschiitzt ist. Obwohl nur
hochwertige Materialien verwendet wer-
den, sind die Bauteile nicht korrosionssi-
cher. Wahrend bei Automobilen beispiels-
weise ein korrodierter Auspuff unbeachtet
bleibt, fallen schon kleine Rostansétze an
der Motorroller-Auspuffanlage unange-
nehm auf. RegelmaBige, richtige Pflege ist
nicht nur eine Bedingung fir Garantiean-
spriche, sondern Ihr Motorroller wird auch
besser aussehen, langer leben und optima-
le Leistungen erbringen.

Vorbereitung fiir die Reinigung

1. Die Schalldampfertffnung abkihlen
lassen und dann mit einer Plastiktlite
abdecken.

2. Sicherstellen, dass alle Kappen und
Abdeckungen, sowie alle elektrischen
Stecker und Anschlussbuchsen, ein-
schlieBlich des Zlindkerzensteckers
fest sitzen.

3. Auf stark verschmutzte Stellen, die z.
B. durch verkrustetes Motordl verun-
reinigt sind, einen Kaltreiniger mit dem
Pinsel auftragen, aber niemals Kaltrei-
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niger auf Dichtungen und Radachsen
auftragen! Kaltreiniger und Schmutz
mit Wasser absplilen.

Reinigung
GCA10784

ACHTUNG

@ Stark saurehaltige Radreiniger, be-
sonders an Speichenradern, ver-
meiden. Werden solche Produkte
fiir schwer zu entfernende Ver-
schmutzungen verwendet, das Rei-
nigungsmittel nicht langer als vor-
geschrieben auf der betroffenen
Stelle lassen. Die behandelten Teile
unbedingt sehr gut mit Wasser spii-
len, sofort abtrocknen und an-
schlieBend mit einem Korrosions-
schutz versehen.

® UnsachgemaBe Reinigung kann
Plastikteile (wie Verkleidungsteile,
Abdeckungen, Windschutzschei-
ben, Streuscheiben, Instrumenten-
beleuchtung usw.) und die Schall-
dampfer beschédigen.
AusschlieBlich weiche, saubere Tii-
cher oder Schwamme mit Wasser
verwenden, um Plastikteile zu reini-
gen. Wenn sich die Plastikteile mit
Wasser allein nicht griindlich genug
reinigen lassen, kann ein verdiinn-
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tes, mildes Reinigungsmittel zu-
sammen mit Wasser verwendet
werden. Da Reinigungsmittel Plas-
tikteile angreifen kénnen, miissen
alle Reste des Reinigungsmittels
mit sehr viel Wasser abgespiilt wer-
den.

Niemals scharfe Chemikalien fiir
Plastikteile verwenden. Niemals fol-
gende Mittel bzw. einen mit diesen
Mitteln angefeuchteten Lappen
oder Schwamm benutzen: alkali-
sche oder stark saurehaltige Reini-
gungsmittel, Losungsmittel, Ben-
zin, Rostschutz- oder
-entfernungsmittel, Brems- oder
Kihlfliissigkeit, Batteriesaure.
Niemals Hochdruck-Waschanlagen
oder Dampfstrahlreiniger verwen-
den, da diese das Einsickern von
Wasser und damit eine Verschlech-
terung in den folgenden Bereichen
verursachen: Dichtungen (von Ra-
dern, Schwinglagern, Gabeln und
Bremsen), elektrische Bestandteile
(Stecker, Verbindungen, Instrumen-
te, Schalter und Lichter), Ent- und
Beliiftungsschlauche.

Fiir Motorroller, die mit einer Wind-
schutzscheibe ausgestattet sind:
Keine starken Reiniger oder harten

Schwamme verwenden, da sie Teile
abstumpfen oder verkratzen wer-
den. Einige Plastikreinigungsmittel
kénnten auf der Windschutzschei-
be Kratzer hinterlassen. Das Pro-
dukt an einer nicht im Blickfeld lie-
genden Stelle der
Windschutzscheibe testen, ob es
Scheuerspuren hinterlasst. Ist die
Windschutzscheibe verkratzt, nach
dem Waschen ein Plastikpoliermit-
tel verwenden.

Nach normalem Gebrauch

Schmutz am besten mit warmem Wasser,
einem milden Reinigungsmittel und einem
sauberen, weichen Schwamm I6sen, da-
nach griindlich mit sauberem Wasser spu-
len. Schwer zugangliche Stellen mit einer
Zahnbiirste oder FlaschenbUrste reinigen.
Hartnéckiger Schmutz und Insekten lassen
sich leichter entfernen, wenn zuvor ein nas-
ses Tuch einige Minuten lang auf die ver-
schmutzten Stellen gelegt wird.

Nach Fahrten im Regen, auf StraBen, die
mit Salz bestreut wurden oder in Kiistenna-
he

Da Meeressalz und Streusalz in Verbindung
mit Wasser extrem korrosiv wirken, flihren
Sie bitte nach jeder Fahrt in Regen, Kisten-
néhe oder auf gestreuten StraBen folgende
Schritte durch.

HINWEIS
Im Winter gestreutes Salz kann noch bis in
den Frihling hinein auf StraBen vorhanden
sein.

1. Den Motorroller abkiihlen lassen und
dann mit kaltem Wasser und einem
milden Reinigungsmittel abwaschen.
ACHTUNG: Kein warmes Wasser
verwenden, da es die Korrosions-
aktivitat des Salzes erhoht. ccatorez

2. Um Korrosion zu verhindern, ein Kor-
rosionsschutzspray auf alle Metal-
loberflachen spriihen, einschlieBlich
verchromter und vernickelter Metal-
loberflachen.

Reinigen der Windschutzscheibe

Keine alkalischen oder saurehaltigen Reini-
ger, Benzin, Bremsflissigkeit oder sonstige
Lésungsmittel verwenden. Die Wind-
schutzscheibe mit einem Tuch oder
Schwamm, das/der mit mildem Reini-
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gungsmittel angefeuchtet ist reinigen und
danach grtindlich mit Wasser abspulen. Fur
die weitere Reinigung Yamaha Wind-
schutzscheibenreiniger oder einen anderen
qualitativ hochwertigen Windschutzschei-
benreiniger verwenden. Einige Plastikreini-
gungsmittel kdnnten auf der Windschutz-
scheibe Kratzer hinterlassen. Vor der
Verwendung dieses Reinigungsmittel an ei-
ner Stelle testen, die lhr Blickfeld nicht be-
eintréchtigt und die nicht sofort erkennbar
ist.

Nach der Reinigung

1. Den Roller mit einem Leder oder ei-
nem saugfahigen Tuch trockenwi-
schen.

2. Verwenden Sie zur Pflege von ver-
chromten, Aluminium- und Edelstahl-
Teilen, auch an der Auspuffanlage,
eine Chrompolitur. (Sogar die tempe-
raturbedingte Verfarbung von Edel-
stahl-Auspuffanlagen kann mit einer
solchen Politur entfernt werden.)

3. Alle Metalloberflachen missen mit ei-
nem Korrosionsschutzspray vor Kor-
rosion geschitzt werden, auch wenn
sie verchromt oder vernickelt sind.

4. Verwenden Sie Spriihdl als Universal-
reiniger, um noch vorhandene Rest-
verschmutzungen zu entfernen.

5. Steinschldge und andere kleine Lack-
schaden mit Farblack ausbessern
bzw. mit Klarlack versiegeln.

6. Wachsen Sie alle lackierten Oberfla-
chen.

7. Den Motorroller vollstandig trocknen
(lassen), bevor er untergestellt oder
abgedeckt wird.

Verunreinigungen auf den Bremsen oder
Reifen kann zu Kontrollverlust fiihren.
® Sicherstellen, dass sich weder Ol
noch Wachs auf den Bremsen oder
Reifen befindet. Gegebenenfalls
Bremsscheiben und -beldge mit
Aceton oder einem handelsiibli-
chen Bremsenreiniger saubern;
Reifen mit warmem Wasser und ei-
nem milden Reinigungsmittel ab-
waschen.
® Vor einer Fahrt mit dem Motorroller
die Bremsleistung und das Verhal-
ten in Kurven testen.

GWA10943

GCA10801

ACHTUNG

® Wachs und Ol stets sparsam auftra-
gen und jeglichen Uberschuss ab-
wischen.

® Niemals Gummi- oder Kunststoff-
teile eindlen bzw. wachsen, son-
dern mit geeigneten Pflegemitteln
behandeln.

® Polituren nicht zu héufig einsetzen,
denn diese enthalten Schleifmittel,
die eine diinne Schicht des Lackes
abtragen.

HINWEIS

® Produktempfehlungen erhalten Sie
bei lhrem Yamaha-Handler.

® Die Scheinwerfer-Streuscheiben kon-
nen beim Waschen, in regnerischem
Wetter oder bei feuchten Klimabedin-
gungen beschlagen. Durch kurzzeiti-
ges Einschalten der Scheinwerfer
kann die Feuchtigkeit von der Streu-
scheibe entfernt werden.
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GAU36564

Abstellen

Kurzzeitiges Abstellen

Der Roller sollte stets kiihl und trocken un-
tergestellt und mit einer luftdurchlassigen
Plane abgedeckt werden, um ihn vor Staub
zu schitzen. Achten Sie darauf, dass der
Motor und die Auspuffanlage kihl sind, be-

vor Sie den Motorroller abdecken.
GCA10821

ACHTUNG

® Stellen Sie einen nassen Motorrol-
ler niemals in eine unbeliiftete Ga-
rage oder decken ihn mit einer Pla-
ne ab, denn dann bleibt das Wasser
auf den Bauteilen stehen, und das
kann Rostbildung zur Folge haben.

® Um Korrosion zu verhindern, feuch-
te Keller, Stélle (Anwesenheit von
Ammoniak) und Bereiche, in denen
starke Chemikalien gelagert wer-
den, vermeiden.

Stilllegung
Méochten Sie Ihren Motorroller mehrere Mo-
nate stilllegen, sollten folgende Schutzvor-
kehrungen getroffen werden:
1. Folgen Sie allen Anweisungen im Ab-
schnitt “Pflege” in diesem Kapitel.

2. Fullen Sie den Kraftstofftank und fi-
gen Sie einen stabilisierenden Zusatz
hinzu (falls erhaltlich), um den Tank
vor Rostbefall zu schiitzen und eine
chemische Veranderung des Kraft-
stoffs zu verhindern.

3. Zum Schutz des Zylinders, der Kol-
benringe, etc. vor Korrosion die fol-
genden Schritte ausfiihren:

a. Den Zindkerzenstecker abziehen
und dann die Zindkerze heraus-
schrauben.

b. Etwa einen Teel6ffel Motordl
durch die Kerzenbohrung einftil-
len.

c. Den Zindkerzenstecker auf die
Zindkerzen aufstecken und dann
die Zindkerze auf den Zylinder-
kopf legen, sodass die Elekitroden
Masseverbindung haben. (Damit
wird im nachsten Schritt die Fun-
kenbildung begrenzt.)

d. Den Motor einige Male mit dem
Anlasser durchdrehen. (Dadurch
wird die Zylinderwand mit Ol be-
netzt.)

e. Den Zindkerzenstecker von der
Zundkerze abziehen, die Zindker-
ze einschrauben und den Zind-
kerzenstecker wieder auf die
Zindkerze aufsetzen.
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WARNUNG! Um Beschadigun-
gen und Verletzungen durch
Funken zu vermeiden, beim
Durchdrehen des Motors si-
cherstellen, dass die Ziindker-
zenelektroden geerdet sind.

[GWA10952]

. Samtliche Seilziige sowie alle Hebel-

und Stander-Drehpunkte 6len.

. Den Luftdruck der Reifen kontrollieren

und gdf. korrigieren. AnschlieBend
den Motorroller so aufbocken, dass
beide Rader Uiber dem Boden schwe-
ben. Anderenfalls jeden Monat die Ra-
der etwas verdrehen, damit die Reifen
nicht sténdig an derselben Stelle auf-
liegen und dadurch beschadigt wer-
den.

. Den Schalldédmpfer mit Plastiktiten so

abdecken, dass keine Feuchtigkeit
eindringen kann.

. Die Batterie ausbauen und vollstandig

aufladen. Die Batterie an einem kiih-
len, trockenen Ort lagern und einmal
pro Monat aufladen. Die Batterie nicht
an einem UbermaBig kalten oder war-
men Ort [unter 0 °C (30 °F) oder Uber
30 °C (90 °F)] lagern. Nahere Angaben
zum Lagern der Batterie siehe Seite
6-27.
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HINWEIS
Anfallende Reparaturen vor der Stilllegung
ausfuhren.

7-5



TECHNISCHE DATEN

Abmessungen:

Gesamtlénge:

2160 mm (85.0 in)

Gesamtbreite:

790 mm (31.1in)

Gesamthdhe:

1385 mm (54.5 in)

Sitzhéhe:

785 mm (30.9 in)

Radstand:

1525 mm (60.0 in)

Bodenfreiheit:

125 mm (4.92 in)

Mindest-Wendekreis:
2500 mm (98.4 in)

Gewicht:

Gewicht (fahrfertig):
YP125R 169 kg (373 Ib)
YP125RA 173 kg (381 Ib)

Motor:

Bauart:
Flussigkeitsgekuhlter 4-Takt-Motor, SOHC

Zylinderanordnung:
Einzylinder

Hubraum:

124 cm?

Bohrung x Hub:

52.0 x 58.6 mm (2.05 x 2.31 in)

Verdichtungsverhéltnis:
11.20:1

Startsystem:
Elektrostarter

Schmiersystem:
Nasssumpfschmierung

Motordl:
Empfohlene Marke:
YAMALUBE
Sorte (Viskositét):
SAE 10W-30, 10W-40, 15W-40, 20W-40
oder 20W-50

0 10 30 50 70 90 110130°F
' éSAE;1ov;V-4OE

i SAE 10W-50
10 20 30 40 50°C

P
—20-10 0

Empfohlene Motordélqualitat:
API Service, Sorte SG oder héher/JASO
MA
Motordl-Fullmenge:
Ohne Wechsel des Offiltereinsatzes:
1.40 L (1.48 US qt, 1.23 Imp.qt)
Mit Wechsel des Olfilterensatzes:
1.50 L (1.59 US qt, 1.32 Imp.qt)
Achsgetriebedl:
Sorte:
YAMALUBE 10W-40 oder SAE 10W-30
Sorte SE-Motordl
Flllmenge:
0.21 L (0.22 US qt, 0.18 Imp.qt)

Kiihilsystem:
Fassungsvermdgen des Kuhlflissigkeits-
Ausgleichsbehélters (bis zur Maximalstand-
Markierung):

0.32 L (0.34 US gt, 0.28 Imp.qt)
Fassungsvermdgen des Kihlers
(einschlieBlich aller Kanéle):

1.10L (1.16 US qt, 0.97 Imp.qt)

Luftfilter:
Luftfiltereinsatz:
Olbeschichteter Papiereinsatz
Kraftstoff:
Empfohlener Kraftstoff:

Bleifreies Superbenzin (Gasohol (E10)

zulassig)

Tankvolumen (Gesamtinhalt):

13.2 L (3.49 US gal, 2.90 Imp.gal)
Davon Reserve:

2.5 (0.66 US gal, 0.55 Imp.gal)

Kraftstoff-Einspritzung:
Drosselklappengehéduse:
Kennzeichnung:
1B91 00
Ziindkerze(n):
Hersteller/Modell:

NGK/CPR9EA-9
Zindkerzen-Elektrodenabstand:

0.8-0.9 mm (0.031-0.035 in)

Kupplung:
Kupplungsbauart:

Fliehkraft-Automatik-Trockenkupplung

Kraftiibertragung:
Primé&runtersetzungsverhaltnis:
(1.000)



TECHNISCHE DATEN

Achsantrieb:
Zahnrad
Sekundéruntersetzungsverhaltnis:
41/14 x 44/13 (9.912)
Getriebeart:
Keilriemen-Automatik
Getriebebetétigung:
Fliehkraft-Automatik
Fahrgestell:
Rahmenbauart:
Unterzugrahmen
Lenkkopfwinkel:
28.00 Grad
Nachlauf:
100 mm (3.9 in)
Vorderreifen:
Ausfihrung:
Schlauchlos-Reifen
Dimension:
120/70-15 M/C 56P(METZELER)-
56S(MICHELIN)
Hersteller/Typ:
METZELER / FEELFREE
Hersteller/Typ:
MICHELIN / CITYGRIP
Hinterreifen:
Ausfihrung:
Schlauchlos-Reifen
Dimension:
140/70-14 M/C 68P(METZELER)-
68S(MICHELIN)
Hersteller/Typ:
METZELER / FEELFREE

Hersteller/Typ:
MICHELIN / CITYGRIP
Zuladung:
Max. Gesamtzuladung:
YP125R 185 kg (408 Ib)
YP125RA 181 kg (399 Ib)
(Gesamtgewicht von Fahrer, Beifahrer,
Gepack und Zubehor)
Reifenluftdruck (bei kaltem Reifen):
Zuladungsbedingung:
0-90 kg (0-198 Ib)
Vorn:
190 kPa (1.90 kgf/cm?, 28 psi)
Hinten:
220 kPa (2.20 kgf/cm2, 32 psi)
Zuladungsbedingung:
YP125R 90-185 kg (198-408 Ib)
YP125RA 90-181 kg (198-399 Ib)
Vorn:
210 kPa (2.10 kgf/cm?, 30 psi)
Hinten:
250 kPa (2.50 kgf/cm?, 36 psi)
Vorderrad:
Rad-Bauart:
Gussrad
FelgengroBe:
15 x MT3.5
Hinterrad:
Rad-Bauart:
Gussrad
FelgengroBe:
14 x MT3.75

Vorderradbremse:
Bauart:
Einzelscheibenbremse
Betatigung:
Handbedienung (rechts)
Empfohlene Flussigkeit:
DOT 4
Hinterradbremse:
Bauart:
Einzelscheibenbremse
Betatigung:
Handbedienung (links)
Empfohlene Flussigkeit:
DOT 4
Vorderrad-Federung:
Bauart:
Teleskopgabel
Feder/StoBdampfer-Bauart:
Spiralfeder, hydraulisch gedampft
Federweg:
110 mm (4.3 in)
Hinterrad-Federung:
Bauart:
selbsttragende Schwinge
Feder/StoBdampfer-Bauart:
Spiralfeder, hydraulisch gedampft
Federweg:
84 mm (3.3 in)
Elektrische Anlage:
Zindsystem:
TCI
Lichtmaschine:
Drehstromgenerator mit
Permanentmagnet



TECHNISCHE DATEN

Batterie:
Typ:
GT9B-4
Spannung, Kapazitat:
12V, 8.0 Ah
Scheinwerfer:
Lampenart:
Halogenlampe
Lampenspannung, Watt x Anzahl:
Scheinwerfer:
12V, 55.0 W x 2
Rucklicht/Bremslicht:
LED
Blinklicht vorn:
12V, 10.0 W x 2
Blinklicht hinten:
12V, 10.0 W x 2
Standlicht vorn:
12V,5.0 Wx2
Kennzeichenbeleuchtung:
12V,5.0 W x 1
Instrumentenbeleuchtung:
LED
Fernlicht-Kontrollleuchte:
LED
Blinker-Kontrollleuchte:
LED
Reserve-Warnleuchte:
LED
Motorstérungs-Warnleuchte:
LED
ABS-Warnleuchte:
YP125RA LED

Anzeigeleuchte des Wegfahrsperren-
Systems:
LED
Sicherungen:
Hauptsicherung:
30.0A
Scheinwerfersicherung:
20.0A
Signalanlagensicherung:
10.0A
Zindungssicherung:
10.0 A
Kuhlerliftersicherung:
75A
Blinklicht- und Warnblinklichtsicherung:
10.0A
ECU-Sicherung:
10.0A
Sicherung des ABS-Kontrolleinheit:
YP125RA 10.0 A
Sicherung des ABS-Motors:
YP125RA 30.0 A
ABS-Magnetventilsicherung:
YP125RA 20.0 A
Zusatzsicherung:
10.0A



KUNDENINFORMATION

GAU40793
Identifizierungsnummern
Bitte Ubertragen Sie die Fahrzeug-ldentifi-
zierungsnummern sowie die Modellcode-
Plakette in die dafiir vorgesehenen Felder,
da diese fur die Bestellung von Ersatzteilen
und -schlisseln bei Yamaha-Héandlern so-
wie bei einer Diebstahimeldung benétigt
werden.

FAHRZEUG-
IDENTIFIZIERUNGSNUMMER:

MODELLCODE-PLAKETTE:

@)
[

GAU26411
Fahrzeug-ldentifizierungsnummer

ZAUMOGE3

1. Fahrzeug-ldentifizierungsnummer

Die Fahrzeug-ldentifizierungsnummer ist in
den Rahmen eingeschlagen.

HINWEIS

Die Fahrzeug-ldentifizierungsnummer dient
zur ldentifizierung ihres Fahrzeugs, und
wird von der Zulassungsbehdrde regist-
riert.

9-1

GAU26461

Modellcode-Plakette

1. Modellcode-Plakette

Die Modellcode-Plakette ist an der gezeig-
ten Stelle auf dem Rahmen angebracht.
Ubertragen Sie Informationen auf dieser
Plakette in die vorgesehenen Felder. Diese
Informationen bendtigen Sie zur Ersatzteil-
Bestellung bei lnrem Yamaha-Handler.



INDEX

A

Abblendschalter..........ccccooeiviiineeneniinnnns 3-14
Abdeckungen, abnehmen und

MONLIErEN. ... 6-8
Ablagefacher.........ccccveieiiiineciiccee 3-19
ABS (fiir ABS-Modelle) .........ccoeuerunennee 3-15
ADBSEEllen ......coeviiii s 7-4
ABS-Warnleuchte (fiir Modelle mit

ABS)...ooii 3-4
Achsgetriebedl.........cccovirviiiiiiienien, 6-14
ANfaNren ... 5-2
Anzeigeleuchte des

Wegfahrsperren-Systems...........ccccueene. 3-5

B

Batterie ..., 6-27
Beschleunigen und Verlangsamen ......... 5-3
Blinker-Kontrollleuchten .
Blinkerlampe hinten, auswechselin ....... 6-31
Blinkerschalter ..., 3-14
Bordwerkzeug.........cccooverviiiieiniiieec, 6-2

Bowdenzlge, prifen und schmieren....6-24
Bremsen.......ccooiiiiiiiiis
Bremsflissigkeitsstand, prufen ....

Bremsflissigkeit, wechseln ..........
Bremshebel, schmieren........................
D
Diebstahlanlage (Sonderzubehor)......... 3-13
E
Einfahrvorschriften.........cccccviiinniins 5-4
F
Fahrzeug-ldentifizierungsnummer .......... 9-1
Federbeine, einstellen............ccccceenee. 3-21
Fehlersuchdiagramme...........c.occeveneeen. 6-34
Fehlersuche ..., 6-33

Fernlicht-Kontrollleuchte.............c.cuvueee. 3-3
Filtereinsatze von Luftfilter und
Riementriebgehause-Luftfilter............ 6-16
G
Gasdrehgriff und Gaszug, kontrollieren
und schmieren ........ccccceeeeeeeeceneennn. 6-24
H
Handbremshebel, Hinterradbremse...... 3-15

Handbremshebel, Vorderradbremse.... 3-14
Haupt- und Seitenstander, prifen

und schmieren ........cccceeeeieviiiieeennnn. 6-25
Hupenschalter .........ccocvveeeiicecieeeeneenne 3-14
|
Identifizierungsnummern..........ccccceeenes 9-1
K
Katalysatoren ........ccccooeeerieeinceeeeen. 3-18

Kennzeichenleuchten-Lampe,
aUSWECKHSEIN ...oviiiiiiiieeeee e

Kontroll- und Warnleuchten ...................
Kraftstoff......ooviis
Kraftstoff, Tipps zum Sparen . .
KUhIflUsSigKeit ..ceeeveeeeiieeeee e
L
Lage der Teile.....coovveeeeeeeiieeiiieeeeeee 2-1
Lenkerarmaturen .........cccceeveveveeeeennnne 3-13
Lenkung, prafen ......ccocceeveieeeeiiieenes 6-27
Lichthupenschalter..........cccccceviviennns 3-14
M
Modellcode-Plakette.............ccccocerreennen. 9-1
MOLOrOl ..., 6-12
Motor starten.........ccceennee ... 5-1
Motorstérungs-Warnleuchte ..... ... 3-4

Multifunktionsmesser-Einheit................. 3-5

10-1

P
Parken......ccccoveeiiiiee 5-5
Plege ..o 7-1

R
Rader ......ccocvveenn.

Radlager, prufen ... .
ReIfeN .o
Reserve-Warnleuchte .........ccccceevveiiinneens 3-4
Rucklicht/Bremslicht.........ccccoeceevieenn. 6-31

S

Scheibenbremsbelage des Vorder-

und Hinterrads, prifen.......c...ccoeeeee. 6-21
Scheinwerferlampe, auswechseln ........ 6-30
Seitenstander.......cccoovcceeiviiincceenne
Sicherheitsinformationen ...
Sicherungen, wechseln......
Sitzbank .....cccoveeeeeeeee
Spiel des Gasdrehgriffs, prifen ............ 6-18
Spiel des Vorder- und

Hinterradbremshebels, Uberprifen.....6-21
Standlicht.......ccooeeeeeiiiieeeeeeee e 6-33
Starterschalter........cccoooeeeiieiiiieeeee. 3-14
System der Wegfahrsperre..........cc........ 3-1

T

Tankverschluss......

Technische Daten

Teleskopgabel, prifen ........ccccvveeeeennes 6-26
Tipps zur Fahrsicherheit..........ccccceeeeennn. 1-5

\'}

Ventilspiel ...,
Vorderer Blinker .
Vorsicht bei Mattfarben..........ccccceeeenns 7-1

w

Warnblinkschalter .........ccccocevviiinnnnnnne. 3-14



INDEX

Wartung, Abgas-Kontrollsystem............ 6-3
Wartung und Schmierung, regelméBig... 6-4
Zundkerze, profen ........ccceeceerverieeeene. 6-10
Z0nd-/LenKschloss.......cccoeevieeiierieenenene 3-2
Zindunterbrechungs- u.

Anlasssperrschalter-System.............. 3-22

10-2









Originalbetriebsanleitung

& YAMAHA

MBK Industrie
Z.1. de Rouvroy 02100 Saint Quentin
Société Anonyme au capital de 45 000 000 € PRINTED IN FRANCE
R.C St-Quentin B 329 035 422 2013.10 (G)



	VORWORT
	KENNZEICHNUNG WICHTIGER HINWEISE
	INHALT
	SICHERHEITSINFORMATIONEN
	Weitere Tipps zur Fahrsicherheit

	BESCHREIBUNG
	Linke Seitenansicht
	Rechte Seitenansicht
	Bedienungselemente und Instrumente

	ARMATUREN, BEDIENUNGSELEMENTE UND DEREN FUNKTION
	System der Wegfahrsperre
	Zünd-/Lenkschloss
	Kontroll- und Warnleuchten
	Multifunktionsmesser-Einheit
	Diebstahlanlage (Sonderzubehör)
	Lenkerarmaturen
	Handbremshebel (Vorderradbremse)
	Handbremshebel (Hinterradbremse)
	ABS (für ABS-Modelle)
	Tankverschluss
	Kraftstoff
	Katalysatoren
	Sitzbank
	Ablagefächer
	Federbeine einstellen
	Seitenständer
	Zündunterbrechungs- u. Anlasssperrschalter-System

	ZU IHRER SICHERHEIT – ROUTINEKONTROLLE VOR FAHRTBEGINN
	WICHTIGE FAHR- UND BEDIENUNGSHINWEISE
	Motor starten
	Anfahren
	Beschleunigen und Verlangsamen
	Bremsen
	Tipps zum Kraftstoffsparen
	Einfahrvorschriften
	Parken

	REGELMÄSSIGE WARTUNG UND EINSTELLUNG
	Bordwerkzeug
	Tabelle für regelmäßige Wartung des Abgas-Kontrollsystems
	Allgemeine Wartungs- und Schmiertabelle
	Abdeckungen abnehmen und montieren
	Zündkerze prüfen
	Motoröl
	Achsgetriebeöl
	Kühlflüssigkeit
	Filtereinsätze von Luftfilter und Riementriebgehäuse-Luftfilter und Luftfiltergehäuse-Ablassschläuche
	Spiel des Gasdrehgriffs prüfen
	Ventilspiel
	Reifen
	Gussräder
	Spiel des Vorder- und Hinterradbremshebels überprüfen
	Scheibenbremsbeläge des Vorder- und Hinterrads prüfen
	Bremsflüssigkeitsstand prüfen
	Bremsflüssigkeit wechseln
	Bowdenzüge prüfen und schmieren
	Gasdrehgriff und Gaszug kontrollieren und schmieren
	Bremshebel vorn und hinten schmieren
	Haupt- und Seitenständer prüfen und schmieren
	Teleskopgabel prüfen
	Lenkung prüfen
	Radlager prüfen
	Batterie
	Sicherungen wechseln
	Scheinwerferlampe auswechseln
	Rücklicht/Bremslicht
	Vorderer Blinker
	Blinkerlampe hinten auswechseln
	Kennzeichenleuchten-Lampe auswechseln
	Standlicht
	Fehlersuche
	Fehlersuchdiagramme

	PFLEGE UND STILLLEGUNG DES MOTORROLLERS
	Vorsicht bei Mattfarben
	Pflege
	Abstellen

	TECHNISCHE DATEN
	KUNDENINFORMATION
	Identifizierungsnummern

	INDEX



